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Die Ndee Qer Heidenbekehrung DE OEn vorexililchen
Schriftprophefen

Yon Univer)itätsprofellor Dr HeiINITIO, Stirakburg
1e nhänger Der Jogenannten religionsge)|hidhflicdhen ule verfecdhten DieÜ Unlhauung, DaB 1e i)raelitildhe eligion in Der ‘Deriode DOT Ddem Aur

ireten DEer Schrittpropheten eine 0 Stammesreligion geweljen jet Der
jener eit jei nicht mehr als e1in BHolksgott ewejen, ähnlıch dem

Kamoldh Der oabiter, Dem ilkom Der Ymmoniter unDd Dden Baalen Dder
Kanaaniter, NUurL Daß er Tür mädchtiger als teje (Bötter gehalten morben jel,
da er diejelben ım Kampfte ür jein o[R überwunDden habe, und DaR er
DOnNn jeinen Anhängern alleinige Berehrung gerordert habe Monolatrie) (Erit
almähli jei unfer DEr (Einwirkung DEr prophetilchen ‘Dredigt aus Dem YI01Rse
qgOit eın eltqgo geworDden. 12 YWiertreter Diejer Ricdhtung können nNaturiı
nicht zugeltehen, DaB ereits DIEe lteren Schriftpropheten Dden eDanken aus-

gelprochen aben, DIie Heidenwelt WwWerDde \ich ein|t dem allein wahren ott
bekehren, unDd Der Nionotheismus werde \ich iber Die (Erde verbreiten;
Denn n  i)]ionsgedanken \icH erit Dann bei Dden Bekennern einer ‘Reli-
gion, Wenn denjelben ÖIie UÜberzeugung DONnN Dem univerjellen Yert eben Der
Religion auTgegangen ült, welcdher \te anhbangen” Jtach u lLäge 30wW
eiım unDd Ta ZU DEr JDdee, DaR nicht DIeE Brenzen jeines Yiolkes
ebunden )el, ondern DAaR auc DIE AUngehSörigen Der andern Yiationen 3ZUu
ıh in Beziehung ireten Könnten, ın Der prophetilcdhen eligion, unDd AUn)äge
3Zu diejem UniverJalismus jeien auch ereits be den Dropheten Des a  en
Jahrhunderts 3ZU jinden; Indes jeien diejelben D0Cch erl bei Dem Berrahler
Des zweiten e1ls Des es jaja ZUT eıre gekommen *. Gtellen in Den
Schriften DEr vorerili)cdhen Vropheten, we eine glückliche uRuntt unDd eine
Bekehrung DEer Heidenvölker in ANuslicht \tellen, müßten mithin als ÖInter:
polationen aus nacherililcher Heit befrachtet werDden. er Ylmos noch
je)aja 0Der SophHonias hätten Derartige (Erwartungen ausge)procdhen, ZUM
mindelten hätten diejelben bei ihnen Reine Bedeutung ehabt * Yiur Jej)aja

SieqgirieD, MWijionsgedanten unDd ÜDildhe WiiNionsbelirebungen
(Sahrb protelt. Theoloagie XVI 11890] 435)

P artıi, Die eligion DEeSs en Teitamentis ıunier Dden Religionen DES DOL
Deren Orients, übingen 1906, en|o urteil DIie anDderen Yiertireter Der reliqions:
geidhicdhtlichen SchHulen; val. a  € Theoloagie DECS Yllten Te\taments
(Tübingen 307; men ehrbuch DEr Ittelt. Religionsgeldhicdhte * naen
1899,

A en 204 248
Heitichrift ür I ionsmw$wiljen]Oaft.
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P habe einmal ge)agt, Öie Jiadhbarvölker Jiraels Rönnten wiederhergeltellt werden,
WwWenn 10 \1cH in DEr Berehrung Jahves J)rael an)dlölfen (12:
Auch Q5öhr auT dem Standpunkt, Da DEr vorprophetildhen zeit Der
en ehlte, in weldhem DEer UtiNonsgedanke urzel Olagen können
Selb DON dem Univerjalismus DEr VDropheten jei nod) ein nicht kleiner

gewejen bis 3ZU Der JDdee, DaB OIie )$ölker \ich 3zu wenden
würden, unD Diejer eßtere (Bedanke omme in voreriliicher Heit jelten
uUunD Dann NUuUL eiläufig zZum OTIHEIN In Den en Weisiagungen 0CS
Je)aja an el nicht, unDd Jeremias habe bloß mit DEr Niiglidhkeit
Der Bekehrung DON Heiden gerechnet, unDd 3War NUuTr mit DEr Bekehrung
einzelner Bölker, Der (Brenznacdbarn raels (ErIt in Der weiten Hältte
DeSs babylonilcdhen xils, in Den )ogenannten (Ebedjahve-Liedern DCeS u  es
Je)aja, WwWerDde DEr weltübermindende Sieg DEr Jahvereligion verkündet * Dief
gleiche Anlicht WIrD DON SiegtrieD verireten

Dieljen Yufltellungen gegenüber wollen WIr un unter)ucdhen, ob Oie
Schriftpropheten Der vorerili|dhen ‘Deriode klar unDd eitimm angekündiagt 4
aben, Dap in DEr me))iani)dhen ‚Heit DIe Yiölkerwelt H ZU eRehren
WUr.  &n  DE unDd 10 ein Hirt unD eine er jein werDdeK s  GE N  CR Bereits Dem alte)ten DEr Schriftpropheten ilt nicht 6in S:
gOLf, ondern Der (Bott Der ganzZen Yielt Umos, Der wilden (60 unDd; (50 br wirkte, beginnt jeine Dredigt mit Der nkündigung 0eSs er!  eS,
DAs über DIE jeinem bena  arien Yiationen herbeiführen wWIirD

3—2, 3), nicht 61a deshalb, weil \ie J)rael unterdrückt aben, ondern
weil \1e Ddem illen (Bottes, welder auch DON ihnen rkannt werden
Können, nicht nad)gekommen lind (D 1) 1Ind 10 wenig U jein aus/ erwähltes oIR gebunDden, Da auch Diejes Dem Berichte nicht entgeht (2, 3—8)
unDd DEr Lag “Jahves Tür asjelbe NUX Unheil unDd Untergang eDEeEUTE (5, 1—3;
I, 18) Der BHorzZUg, DEr J)rael zuteil geworden UL, leat vielmehr größere
liıttliche Berpflidhtungen auT (3 ja 1n 2Birkli  el DarT auT jeine
Ausionderun nicht pochen; Delißt in Den ugen (Bottes kein Borrecht, Da
P nicht bel) Ür als DIie u  iten, unDd ott hat \1cH eben)o wIe jeiner
au anDderer Y$Olker angenomMmMen unDd \te auUus ihren ur)prünglicdhen en
heraufgerührt (9, Dap DEr ott DEr Yitelt ÜL, 3e1g \ich aud)
Darin, Daß er \ich jeßt N als IBerkzeugs ZUr Bolziehung DEr are
über 0AaSs ÜUnDdige J)rael bedienen wWIrD (6, 14)

em Nun Ymos ehrt, DaR alle Yiationen ZUL RecdhenIchatt
31e unDd DaR auch Das Undige Jrael Reinen An)pruch auT jeinen Schuß
unDd jeine Silye hat, DaB alıo ÖIe Herbindung Jahves mit jeinem

£} men »44
Vöbhr, Her WiiNionNsgedanfte im en Teltament, retburg 1896, 1.:1: 16.

‘ C 5Döhr
SieqirieD, Vrophetijche Wiionsgedanfken unDd ÜDiI)JHe i jNionsbelirebungen} / (Sahrb profelt Theologie X V 11890] 35—453)



‚S  5HEn  A  E 5eini[&j: Übee> béf $5eib#nbekebrung bei bén vorerilijHen Schriftpropheten. 83  keine natürlidhe, Jondern eine jittlich-religiöfe ijt, gibt er der Überzeugung  Ausdruck, daß Yahve der Herr der Welt ijt, und daß er nadc fittliHen Prin-  zipien handelt!, die MenfhHen nicht nad) ihrer Abitammung, Jondern nadh  ihrem [ittliden Wollen und Tun beurteilt. Hierin ijt aber indirekt der Ge:-  danke enthalten, daß die Tahvereligion, d. i. die Berehrung des einen wahren  Bottes, in der Welt zulegt triumphieren möcdhte und aug triumphieren würde.  Mit klaren Worten hHat nun der Prophet diejer Erwartung Ausdruck gegeben  am Ende jeines Buches, 9, 11—15. Beim BGeridhte werden die Sünder aus  der Mitte des Bolkes vertilgt.  Uber das Bolk geht nidht ganz und gar  M  3zugrunde.  Die Heimfuchung ijt für dasjelbe eine Läuterung.  „An jenem  Tage werde idh) (YahHve) die zerfallene Hütte Davids (wieder) aufridhten und  ihre Rijje vermauern und ihre Trümmer aufridhten und fie (wiederum) bauen  wie in den Tagen der Borzeit, damit Jie den Überreft Edoms und alle  Bölker, über die mein Name genannt war, in Befig neHmen — Sprucdh des  Herrn, der Joldjes tun wird.  Dann fjollen Tage kommen — Sprud) des  Hern — da hHolt der Pflüger den Schnitter ein und der Iraubenkelterer  den Sämann, und die Berge werden von Molt triefen und alle Hügel werden  2  |  zerfliegen“ (9, 11-—138)?.  Die Edhtheit des AbfjHnittes 9, 8b—15 wird freilid von den meiften Anhängern  der religionsge[Hidhtlidhen Schhule bheftritten. Die Erneuerung des davidijHen Reiches,  Jo wird argumentiert, [HlieBe den Untergang Ijraels, den der Prophet angekündigt  hHabe, geradezu aus, und wenn von der Wiederherftellung Ifraels gejprodhen werde, fo  jei doch das Eril vorausgefeßt. Aucdy könne Amos das davidijhHe Rönigshaus fjeiner-  8  zeit nidht jo bejdhrieben hHaben, wie es B, 11 („zerfallene Hütte Davids“) gefjdhieht.  Für die Urfprünglichkeit diejer Heilsweisjagung fpridht aber, daß kein Prophet die  BVBernidhtung des erwählten Bolkes als Endabjiht Yahves hHingeftellt hat.  BVBielmehr  erwarten Jie, daß das Bolk fihH durdy die von Bott verhängte Strafe bhefjern Iäkt  und dann wieder in BGnaden aufgenommen wird.  Aud Amos kündigt an, Bott  werde fih zulegt des „Reftes Yojephs“ erbarmen (5, 15), objhon nur wenige verJhont  werden würden, „wie wenn ein Hirt aus dem Rachen des Löwen ein Paar Unters  jJHenkel oder ein Ohrläppchen rettet“ (3, 12).  An unjerer Stelle, 9, 11—13, jeßt er  nun in der Wendung „an jenem Tage“ ebenfalls voraus, daß der Wiederherftellung  Ijraels das Läuterungsgeriht vorhergehen werde, fo daß diejelbe nicht mit andern  Reden des Propheten in WiderJpruch fteht.  Die Begnadigung des Bolkes konnte  er Jomit ankündigen jHon vor dem Eril, ohne daß dadurh der Ernjt der Drohung  aufgehoben worden wäre.  Die „Hütte“ Davids war das „Haus“ Davids zu einer  Beit, da die Bedeutung und die Macdht des Nordreihes unter Yeroboam II die des  Südreidhes überragte *, und überhaupt dejjen Stärke mit der des Reidhes unter Davids  Herr/Hhaft nidht zu vergleidhen war, und dieje Hütte war zerfallen, fobald das. 2, 4. 5  S  angekündigte Strafgeridht über Juda und Jerujalem Hereingebrodhen war. Ta Ihon  die Erijtenz aItägx13tiid;er „Prophezien“, welde eine auf die in Zukunft in Ausficht  * Bgl. A. Bertholet, Die Stellung der Ijraeliten und der Juden zu den Fremden,  Freiburg 1896, 95.  ? Die Überfegung folgt dem Hebräijhen Text, wobei bejjere Lesarten, welde uns  ä  die Septuaginta erhalten hHat, und notwendige Konjekturen [tilljHweigend eingejekt jind.  Worte, weldHe erjt |päter in den Text gefommen find (Glojjen), find in edige Klammern  einge[Hlofjen. Erläuterungen |tehen in runden Klammern.  3 R. Kittel, GejdHidhte des Volkes Ijrael II* (Gotha 1909) 466.  6*Heinifch: Ydee der Keidenbekehrung bei den vorerili)hen Schriftpropheten. 83

keine natürliche, ondern eine jittlich =religiöje Ü, gibt DEr Überzeugung
AusSDdDruUc, DaB ahve Der Herr DEr Yelt O  , unDd DAaß elr na lıtflichen Yrin-
zipien hHandelt *, DIie Menldhen nicht nacdh ihrer Abitammung, ondern nach
ihrem jittlidhen ollen unDd Tun beurteilt Hierin Üt aber nDdIire Der Bez
an enthalten, DAaB DIE Jahvereligion, 12 Derehrung Des einen wahren
(Bottes, in Der YWelt zuleßt triumphieren mo unDd auch irlumphieren wWÜrDE.
Ytit klaren orten hat Nun Der VDrophet Diejer rwartung Nusdruc egeben

(FnDde jeines u  es, 9, 11—15 Beim Berichte werden DIE SünDder aus
Der 0es YNolkes vertilagt. Yber 0AaSs olR geht niıcht ganz unDd gar
ZUgrunNDde Die Heimlucdhung if TÜr dasjelbe eine Yäuterung. „ IAn jenem
Tage werDde Yahve) DIE zerjallene Napids wieder) auTricten und
ihre Kilje DEeLMMAauUern unDd ihre Srümmer autrichten unDd lie (wiederum) bauen
wie in Dden agen Der VHorzeit, amı )ie Dden Überreit 0MS unDd alle
BHölker, über Öie mein )tame enanni WT, in nehmen PIU DEeS
Hertın, Der oldhes tun wird. Dann )oilen Zage kommen DIU Des
Herın Da holt DEr ‘Dilüger Den nitter ein unDd Der Sraubenkelterer
Dden Sämann, unDd DIie erge werden DDON Atolt rieren unD ale üge werden
zerflieben“ (9, —1

Die Ectheit 0es Ab)hnittes 9, SD — 135 1rD reilich DON Den meilten Anhängern
Der religionsge)hichtlichen ule beltritten. Dıie (Erneuerung 0es davidildhen Keiches,
9 17D argumentiert, Olieke Den Untergang J)raels, Den Der VDrophet angekünDdigt
habe, geradez3u aus, unDd enn DON Der Wiederheritellung J)raels ge)}procdhen werDde, 9
jei DoCch DAas (Eril vorausgejeßt. Auch könne mMOS 0Aas DavIdilche KRönigshaus jeiner=-
zeit nicht 0 beldhrieben aben, inDIie 11 („zerfallene Davi0s“) 1e
FÜr OiE Ur)prünglichkeit Diejer Heilsweis)’agung )nricht aber, DaRß kein VDrophet Ddie
Bernichtung 0es erwählten Yiolkes als (Endablicht ‘ Jahves hingeltellt bat. Vielmehr
erwarten \1e, DaR 0AS oIk \ich durch Oie DON ott verhängte Strafe beljern Läpßt
unDd Dann wieder ın (Bnaden aufgenommen 1rD. Yuch mMOS kündigt a ott
werDde \1ch zulegßt 0es „Reltes Jojephs“ erbarmen (5, 15), obldhon NUuL wenige DeEr|GHOoN
werbden würden, „wie WEeNnn e1in irt aus Dem en 0eS O0wen ein ‘DNaar Unters
chenkel 0Der 01in OÖbhrläppdghen (3, 12) In unjerer Stelle, 9, 11—13, )eBt
Nun in Der Wendung „an jenem Lage“ ebentalls DOLAUS, DAaR Der Wiederheritellung
J)raels 0AaS VYäuterungsgericht vDorhergehen WwerDde, 0 DaR diejelbe nicht mit andern
en Des Vropheten in WWider)pruch Dıe Beagnadigung Des Yolkes RKonnte

omt ankündigen Hon DO D0em (Erıl, ohne DaRß DADUTCH DEr ın Der Drohung
autfgehoben worbden Wwäare. DÜıe „Hütte“ Davids WDa 0AaS „Haus“ Davids 3 einer
Heit, 0a DÖie Bedeutung unDd OIe Wiacht 0eS Jiordreiches untier eroboam D Ötie 0eS
Südreiches überragte unDd überhaupt dejjen Stärke miıt Der Des Reiches unier Nanıds
Herr|dhatt niıcht 3 vergleicdhen wAar, unD 1eJe IDAL zerjallen, )obald 0AS 2,

nr angekündigte Strargeri ber juda unD eru)alem hereingebrochen WArT. Ja ıon
Öie riltenz altägyptijdher „Drophezien“, we eine aut ÖIEe ın Jukuntt in Ausjicht

VBal „l Beriholefi, Dıe ellung DEr Hiraeliten unDd Der en Den YremDden,
reiburg 1896, Y

Die Überfjebung DIg Dem hebrailchen Text, wobei eljjere esarten, we UNS
DIE Sepiuaginta erhalten hHaft, unD notwenDdige onjekturen Il hweigenD eingejeßt \inDd
Dr we ert \päter in Den FTexi gefommen \inDd (©®lojjen), HinDd in ge $lammern
einge|dlojje Crläuterungen tehen in runNDen ammenrn.

Kititel, Geicht DEeSs Yigites Sirael 11° (®oiha 466
6*



HeinUGH ‘J Ddee Der Heidenbekehrung Del Den vorerili) Hen Schriftpropheten.T e e z ö DE
geltellte Unglückszeit olgende DerioDde 0eSs (Blückes vorherJagen *, e troß 0es
wejentlidhen Unter]hiedes, Der wilden innen unD Den altte)'tamentlidhen WeisiagungenW d  i belteht”, <<  q  Nn, Oie auTt dem religionsgeldhicdhtlichen ema beruhenden in  an  De

Oie (Echtheit Diejer unD 1 Stellen bei Den Vropheten als ungerechtfertigt
erlcheinen x Lal} Dahber hat au DIie Heilsweis)agung ım Buche MOS In neuelter
zeit viele Herteidiger erunden *.

YWiias uNns ım 9. Q9b__15 bietet, E  \ e1in Yusblick in ÖIeE me))iani) 0  K

Heit („an jenem Tage‘) In Dderjelben wWIiIrD Jirael wiederhergeltellt werden,
unDd e1in Önig aus Danıds wIiIrDd 3U AUnlehen gelangen unDd 1e

auslüben über Den „Überre Edoms“, welcher Dem Stiratgericht,
Das diejem DEr VDrophet K 11 angekünDdig hat, enironnen ÜL,
unDd Öie anDdern Yiationen, we ebDentTalis mit Der göfttlidhen Sirate bedroht
worden HnD (1 3 #.) YiSie ein aDı (Fdom jeinem er angefüg hat
9 WIrD in Der me))iani|den eit J)rael mit (Fdom WwiIe miit Dden andern
Jiadbarländern ein ein31ges eicdh bilden Die yeindichatt, DIE wilden Den
DerwanDdten Stämmen rael unDd (FDdDom geherriIcht haft, WiIrD Dann ein (FnDde
a  en lber WIe DIE Herrtli  er Des Reicdhes, we. Der Yrophet
unfier Dem einer ganz wunderbaren ıyruchtbarkeit 0eS Yandes beldhreibt

13 DIE Herrıli  ( DES hiltorildhen KReiches Dapids weit in Schatten
\tellen WIrD, J9 werDden in Dem me))iani)dhen el Oie heidnildgen Yiationen

$nicht, WwWie einit, DUr (Bewalt Dbezwungen \icH Ddem Hepter 0S Davids)proljen
beugen. „Über ihnen UL ]a DEr Yiame Jahves genannt. “ Jtach bibli)dhHem
Spradgebrauch eDeute 1eJje Wendung, DaR DIE Y$ölker mit au7Ss
innig}te verbunden inD; „Der Yiame ‘Jahve  D U1 Ja auch „genannt” über
Dem Zempel er f 10 3 15; Rg S, 43) Der Bundeslade (2 Sm 6, 2),
Dem Vropheten Jeremias (Ter 19, 16), über eru)alem als DEr (BottesÜ er 29, 2 Dn g, 19) unD De)onDders über J)rael (Di Z 1 03, 19
Jer 1 Y Dn g, 18 (Chr ( 14), unDd Die)es WATt \ich wohl Dewußt, DaR

gerade jein 250731g DOTL Dden Yiölkern WAarT, DaR über ım „Der Yiame
Jahves genannt ” wWAar, über Dden Yiationen ingegen nicht ( 63, 19) Ylmos
verkünDdet allo, DaRß in Der me)liani)dhen zeit DIE Heidenvölker zu]ammen mit
J)rael 0AS oIR (Bottes bilden unDd verehren werDden. Der wahre
(Bottesglaube Ü Dann nıcht mehr au o1in oIkR be|dhränkt; Das nNeue (Bottes-
reich UL nicht a Die (Brenzen Dalältinas gebunden Jtag DEr Vrophet Dei

Vroben bei Grekmann, torientalilche exie unDd Rilder ZUM en Telta-
ment, übingen 1909, 204909

al n1ig, DEr alttejtamentlichen eligion, Gütersioh 1912, 3407.3 Hoonacker, Les douze Petits Prophetes, Parıs 1908, 281 n1ig,
Gelch. Der atl. eligion 3027. (mit reichen Viterafurangaben). e  in, Cinleitung
in DAS Ite Leitament, Veipziq 1910, Q° DEl SUT inleitung 11n DAS z ‚g
Veinzia 1942 65 { $titftel, GeIcdh DES Yiglfes Sirael 11®* 460 CSTiaerf, Das allyrijcdhe
eiirel im Urteil Der ropheien, Göifingen 1908, 16 17. Yal ber DAS hohe er
DEr Heilseschatologie 11nD DIe hiheit DEr iröltenDden Weisiagungen bei Den vorexilijchen
Vropheien noch rekBmann, Her T)PLUNG DEr Iraelitijcdh-jÜDdildhen (Eschatologie,
O©®ö5öttingen 1905, 23817., Ddejjen arlegungen Treilich in vielen Bunften nicht beigeltimm
werDden Tann.
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diejem Lic in DE uRun{t au \t an jene Yölker gedacht aben,
we eingangs mit Dem BGericht bedroht prinzipiell ÜL bei im DASs
{} Heil DON Ner Yiationalität OSgelöltf ; UL univer)al, Der 330r3Ug
J)raels bleibt e1 gewahrt. (Fs bildet Den geiltigen YNiittelpunkt. (Es
nimmt DIieE anderen JiOlker „ın Belib , allerdings nicht DUrcH eine gewalt])ame
(Eroberung, wie ein|t unier Dem aDı jeine Brenzen erweiterte.
Das BGericht 1eg Ja in Der VHergangenheit, 0 Oaß hier nicht, wWie D{ 3 17 ;
Yim 24, 17 eine Vernicdhtung Der gottfeindlichen 3U Denken Ür
2Bohl aber wWiIrD jeht Den ıyrrommen in YNuslicht geltellt, Da 1 „Das
YanDd in Beliß nehmen und e)iBen werden“ Der inn Dieler Wendung
bei Yıımos UL al}o wohl DEer, Da Der „heilige Relt” J)raels, Der aus Dem
Strargeri geläutert hervorgeht, ınm Der ‚ zeit 0eSs zyrieDeNS, Die Nun anbricht

13 14) Öie Y3ölker über Oie Jahvereligion unD ihre F orderungen elehren
unDd Dadurch 0S me)ltanilcdhen eils mit jeinen Bnaden teilhafttig madchen
wWird. ewi ilt teje ‘JDdee Dei Ymos NUurLr e1je angedeutei ; WIir werDden
derjelben aber bald auch bei Je)aja egegnen, welcdher )ie mit weit größerer
arhei TILCA|

Ylee, Der ÜUngere —  — DEeSs AUmos, rugt mit aller Schärte
Das UnDdige J)rael unDd ihm lebenDdig DOTL ugen, DAr (Bott jein DIR
Irei rwählt hat unDd NUunNn, Da ibm UNITeNL geworden i unDd nicht, wIie
er gerorDdert, ein )itfliches en Tührt, ver|tößt £. ber CT WEIR audch, DA
Yrael DUrch Dieje Heim)ucdhung eljern lall wWIrD unDd Jahve, jeinen
(Bott, unDd David, jeinen Önig, wieDder )ucht (3 qgibt Ja keinen
anDdern, DEr Heiland wäre, als (13; 4} DaR Dann (Bott jein olkR
mwmieder ın (Bnaden autnehmen wird, unDd DaB ierauft 0AS me)liani) e Neich
mit )einem (Bl unDd jeinem ırrieden anbricht (2, 10—295; 14, 2—9) YIls
Nionotheilt mu Aun Ylee wün|cdhen, DAaR Der eine lebendige ott (2,
eın überall verehrt wÜurde. NDes hat el \ich nicht arüber geäußert, ob
Die Bölker, DIe jeßt in (Bottes AYurtirag 0Aas Bericht über DASs UnDdige
rael vollziehen (5, Sn I, 6; 14, 1 0.), in Der uRunftt 3ZUu
wenden werDden.

ANustührlich handelt Je’aja, welcdher jeine ätigket als Dronphet
(40 Chr beaann, über DAas Berhältnis Jahves ZUL Heidenwelt Jahves
Herrlicdhkeit erfüllt DIie (BrDde (6, 3 ıhm UL es unterian, unDd niemand
DELMAG ibm au wider|fehen. „‘jahve Der Heer]dharen hat 1 Iofjen; Wer
Rannn zunichte machen ? Geine Hand i ausgeltrect; Wer Rannn \ie ZUFÜGR:  =
wenden ?“ (14, 27) Dgen auc jeßt DiEe heidni)dhen Ytationen in nicht
anerkennen ein am Lage 0eS „Hornes ‘Jahves”, Wenn (Bott Bericht
halten wWirDd, „Dann WIrD Der YWitänner D3 1 beugen, Dann 1rD 1Q Der C Yn a inViänner HodHmut bücen, unDd allein UL rhaben jenem Iag  4 (2 D 17)

6 J 21 ; 05, 13 25, 13; Öl, 11 29 YVal. WJCt 51
E @, 4—15; 4| 6| D, 1 E 1 Ö, 1  9 1
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Jbhm mühljen aher auch Die VBölker, eIbit ohne u wiljen, gehorcdhen
Si1e \inD nı anderes als Werkzeuge, DIE DaAS, WAas Der Herr will, aıus-

Tühren \ Üt „Der Stoc jeines HOorNeS unDd DIie ute jeines . Brimmes“
(10, unDd „\0 wenig wie DIeE Art dem Lro Der mit ihr hauft, 0Der DIE
Säge 10 Drültet Dden, DEr 1G ieht” (10, 5), vermögen DIE Yiationen
100 jeinem Beiehle ZU widerjeken; Ja ihren eigenen en mühllen )ieag ' E ACE
jeinen ‘Dlänen Dienen. „(rkenne C  J inr Nölker, unDd horchet auf, alle ıyernen
DEr (Frde miede einen ‘Vlan, amı unichte wira! ıyallet einen (Ent:

amı el nicht zultanDde ommt  44 (8 10)
Dieljer (Bott Der YRelt unDd Herrt DEr Yölker aber iült emn eiliger ott

(6, 3R Wohl Reine (Eigen|dhatt Jahves betont “jejaja mehr als ieJe, Die
mit Der in Der Yitelt unDd aud) in Dem DON ibm erwählten
Sündharttigkeit in \droMltem Begenjage te unDd mit OTlLieDe eDdient el

z  A
%

1 DEeSs USITUCRS „Der Heilige Jiraels” 4 ; 5 19 0.)
ilt a  er aucdh nicht 1n Die Untreue jeines Wolkes (Br wWirz Diel-
mehr Jirael, Das einem einberg gleicht, welder nicht £rauben, ondern
erlinge brinat, auts )ftrenglte traTen Der VDrophet muß ein jedhstades
Wehe ruren über DIie ıyrevler unDd ihnen Das (Eril ankündigen (5, 1—29),
muß ihnen vorher]agen, DaR ihrer Berltocktheit DIe Städte DEr Her
törung anheimrtallen und DIie Häuler leer jein en unDd DaR 0as trucdhtbare
erlan. ODDE werDden wWirD (6, 0— 13 0.) )) e  f DOn (Bott DAa3ZU ause 1 EL Ta O erjehen, DAS Siratjgeri 3ZUu vollltrecdken, unDd eIbit wWirD 1eje Yiation A ae ia  n Z  _- aus DEr ıyerne herbeitühren 0AS erwä  e X0IR, JeBßt 0AS OIR jeines
(Brimmes, auts ieTlte 3ZU demütigen (5, Q { Zeı  PE ıyreilich wWIrD J)rael nicht vÖöllig unDd nicht TÜr immer verworten. Die
ZUÜcdtigung eDeute yür 0AS oIR eine Yäuterung. Mag auch Den An)hein
aben, als ob au  x  € jei, MAg DON ibm glei  am NUuL 6in Stumpr
UDrIg leiben (6, 3), 10 wWiICcd D ein aus diejem Stumpre ebDen
jprieBen (Fin gläubiger Relt wWICcD auUus DdDem Bericht gereitet werden (28, 16)
unDd arum nenn: Jje)aja e1ins jeiner KRinder „ein Relt wmirz'  un i eRehren“ als äußeres Hzeicdhen TÜr Die ein DUr Oie göttliche Stirate
herbeigerührte Sinnesänderung DCs YWolkes (7 3 S, 16—18 jeßt reilich
4 Das Her Diejes Yiolkes verltockt, jeine ren \ind verhärtet unDd Die
ugen geblendet (6 10) aber Dann werden „Die ugen Der ehenden nicht
mehr geblendet jein, und DIEe ren DEr renden werden aufmerken, unDd; Der er|fan DEr Boreiligen wWiIrD lernen 3ZUu urteilen“ (32 Das nNeue
(Bottesvolk WITrD 1 willig DONn leiten lal)en

Yird aber Der Lag Jahves NUTL J)rael berühren ? YBird DEr Herr DEr
Welt, Der Alheilige, WDenn er jein o1IR Deljen Sündhaftigkeit üchtigt,
DIE q  D  € Heidenwelt ungeltraji lallen ? Der Drophet je)ajaj Hon in jener rohrede, in welcdher CL, wohl Im AUntyange jeiner Tätigkeit,
Ddem verltockten J)rael DAas Bericht ankündigt (2: 6 — 9), auch auT DIE
MienIcqhheit unD eren gottfeindlicdhen Hocdhmut, Der \icH DOT Dem Herın nichta P beugen will, unDd © in Aus]icht, Daß 1 rheben wIrD, Zu

|
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\hreen DiIie Frde (2- 19) WIL. DEr Lag jJahves DOCH kommen über alles
DgenStolze unDd Hohe unDd über alles KRagende unDd rtHadene (2, 12)

Dann auch „Die Y5ölker wie Wieereswogen ojen  44 „WEIN )ie Dedrohf,
10 jliehen lie in Öie eitfe unDd werden gejagt Wie nreu au7 Den Bergen
DOT Ddem urm unDd wIie er (gemeint \inDd Die Stengel Der ArtildhHocke)
DOT Der MWindsbraut UT Ybendzeit, Da herrt  X  1  cht Schrecken; DeDOr Der orgen
anbricht, [inDd )ie dahin“ (17: 2-1 Auch Z  Z  Jur wird Dden Horn Bottes
erJahren, obwohl als erkzeug erwählt worden ÜL; Denn madcht Den
Berluch \1CH ihn aufzulehnen „(Es en nicht 9 unDd jein innn meint’'s
nicht ioll (10, 7), mwIie Der Herrt beidhlo)Jjen hat (EsS hat ım Sinn, nicht
wenige YWölker 3 vertilgen (10, Seine (Errolge en übermütig GE
madcht (Es meint, aus eigener ra Oie HerrIdhaft über DIE (FrDe
3ZUu en (10, [3): und 10 glaubte e verachten unDd über Den DOnNn
ihm erhaltenen Aurtrag hinausgehen 3ZUu Dürfen. In jeinem anne HTI

„Könnte nicht, mWie ich Samaria unD jeinen 0  en taf, 10 auch Jeru-
alem unDd jeinen Bildern tun?“ (10 11) arum ruft Der Dronphei e1in Iehe
über Aur (10, unDd To ihm Öie Vernichtung DUCCH ein anderes oIkR

(10, ıyreilich ÜL nicht rdildhe Ta im|LanDde, Öie Wtacht Dieles Yelt:
reiches 3ZUu brechen. (Bott eIb!t muß eingreitfen: „Und allen wmirD Y DUCCH
DAas Schwert e1ines Jiicht-Menlchen, unDd DAas Schwert eines YNicht  Sterblidhen
1rD uUuNnNs Trellen“ (3n wWIrD Den „Steden jeines HZornes” Durch
Donvner er|dhrecken (30, 31) unDd zerId)mettern, unDd 3ZWar „iım an ‘Jahves”
(14, 25), amı jedermann ojfenbar wWerDde, DaR Diejes unerhörte (Ereignis
au (Bott zurückzurführen ÜL, unDd wohl auch Deshalb, weil nach (Bottes at-

Jerujalem Der geilfige Wtittelpunkt Der Yelt jein wWird Da aber Öie
Bölker, joweit \te noch nicht DON jener Niacdht unterworten berürchten
mußten, gekRnechtet ZUu werden, hat jene Kataltrophe auch univerjale eDeU-
LUnNg Der Untergang Allurs „DaSs ilt DEr Rat)hluß, über ÖIE (Frde
beldhloljen, unDd DASs eDeutfe DIE Hand, AaUSgerect über alleö (14 26)
Darum mahn Der Urophet alle Bewohner DCeSs (Erdkreiljes, auT jenes
unDder aulzumerken (18, “Yber niıcht NUuL Aur WIrd jein (EnDde en
In Der me)lianilcdhen ‚Heit werden auch alle jene )fationen, DIE ein]t 0as
BottesvoIk edräng unDd amı 1005 verlunDdigt aben, ‘VDbhililter,
DIE D  ne DeS tens, (Edom, Ntoab, AUmmon, DON J)rael, 0ASs ja Der Herrt
Dann wiederheritellen WIrD, unterworten werden (1 4), 0 DAap ein alle
gottfeindlidhen ver]q winDden. Dıe zuleßt erwähnte Drophe
zeiung )ich allerdings in einem Ab|chnitt CLE 11 16), De)l) (£theit
vielTach beltritten wWird DYıe (Finwände erledigen 1 aber be Der AUnnahme,
DaR \ich hier eine Weis’agung handelt, Die )päter, nach
dem Eril, überarbeitet worden A  ME DejonDders in 11 Der ge  z
ragene (Bedanke \timmt mit Äußerungen überein, we 23weitTellos DON Dem
VPropheten herrühren, unDd DaB Der egen]aß unD Oie ıyeindichatt zwilcdhen
OTD unDd Südreich 13 rwähnt i unDd Äaypten unDd 2  Yur 11
nebeneinander geltellt \inD, )owie leßteres als Des yeindes gedacht ÜL, Der
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DAaS DoIR ins Eril \ leppen wWirz 16, pricht jedentTalls tür Jjej)aja als
Berfaller

Der Untergang Der gottfeindlichen heidnilcdhen YRelt eDeute auch DAas
EnDde 0Ces BGößendienites YWenn na Agypten ommt, Be
richt ZUu halten, Da „werden DIE D  en gyptens DOL iıh erbeben“ (19, 1)
Die heidnildhen (Bötter Jind Ja in Wirklicdhkei NUuL „Ni  e (2, 18 Z
1 p 1 d 31 7 n Dem Lage 0S HornNes Jahves werden
ganz und gar ‚vergehen (2 18) Da D er Herr allein erhaben i]t jenem
Lage (2 17) Dieler (Bedanke WDE DUr eine Blole ın erweitert, DaR
DIE Nienidhen ihre )ilbernen und goldenen 0  en Den ‘Ratten unDd ıyleder:
mäuj)en hinwerfen;würden (2: 20)

YBRird Nun Ddem Berichte, Das ott über 1E Heiden halten wWiILD, nie=
manDd entgehen, unDd werDden alle Nten)dhen Ddem Untergang anheimfalen ?AT aa Der Vrophet [äßt uns“ Darüber nicht im weitel, Dap NUurTL derjenige DON
(Bottes and gefrojfen wird, Der \icH hartnäcig ihn auflehnt, allo DEr
unbußBtertige SünDder len jenen Heiden Dagegen, Oie eines q 0r ya A
YBillens 1inD, wirD Die Weltkataltrophe, DEr Lag Jahves, zuleßt ZUum
ewigen eile gereichen. HwWar wWiIrD DOn einer zunehmenden Jahl DONA A e Kritikern DIie (Ehtheit DOn Kap 192 Deifritten unDd asjelbe TÜr eın nacherili-
er Dankpjalm rRlärt, 10 DAaB DIE Autrorderung DAS erlölte J)rael:

e er Den “iolkern jeine aten un
Berküundet, DaR jein “Yiame rhaben ilt!

Singet Jahve; Denn hat volltührt !
Das WwWerDde überall au en un

NUur mit (Ein)dränkung Zum Beweile herbeigezogen werden RKann. ber Wenn

je)aja alle Heiden mahbnf, DIE HUcdtigung Der offlojen 3ZUu beachten (18, 3), unDd
i  i aran erinnert, DaB (Bott Den Untergang Yurs in ‘Dalältina und DOT Jerujalem

1TüÜDhrt, amit, wie bDereits erwähnt, niemanDd arüber ım zweitel jein
Onne, weldher ott Diejes gewirkt hat (10, 3 1 25), 19 PrWAaTIE er auch,
Daß viele \ich DUrdc 0ASs er arnen lallen werDden. In DEr “Sat Wweis)ag
„IAn jenem Lage werden DIE Heiden tragen nadh Dem Wurzellpro als,
DEr als ‘Danier TÜr DIie “Y$ölker alteht, und jein 2Wohnlig WIrD errlich jein  4
(11: 10)? Yienn (Bott 0AS Stratfgeri über 1e Heiden abgehalten haf,
miIrz Der Wte)lias in jeiner Herrıli  er omenbar werden (Fr er]dein 3zu
einer Heit, Da 0Aas Davidi)hHe Haus einem WurzelltocR gleicht, allo DCS £hrones
eraubt ÜL, unDd WwWIiIrz zuer]f weni1g beachtet, ähnlich einem unjdeinbaren ‚3WEIge,O ON  —-  v ET welder einer urzel ent)prießt Dann aber wWIrD DIE Heidenwelt in ihren

Bal. Sellin, Einleitung i2l Condamin, Le Iıvre d’Isaie, Parıs 1905, U7
D  A egen DIie EhHtheit Diejes aBes weiß inNnan NUX einen run anzuführen, DAR hier

DEr Wiellias als Gegen|tanDd DEr DEr ationen erJcheint, eine 3Dee, DIeE i——  DE
reilich in DASs religionsgelcdhichtliche em nicht hineinfügt. eje  e jinDdei \{ aud) z

anDderen, DalD erwähnenden:. Stellen DES uches, we. infolgedeljen ebentalls Dem
annn Uriprünglichteit ewiejen werden, 0Vropheien abagelprochen werDden.

er Cinmwmand 11,
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geiltigen Niittelpunkt ehen, \0 mwIie ein Kriegsheer \icH Oie
Die Yiationen werDden ihn „Judhen“, ınn \icH wenDden, DOn ın als
Untertanen aufgenommen ZU werden unDd DEr Herrlichkeit jeines „Mohn
iBes DEr (Ehre unDd ÖEr (Blückjeligkeit DEeS _n KReiches Ylnteil
3zu a  en Und Die)es Streben Der Yiölkermwelt wmirz icheren (ErTolg aben;
Denn Der MNie)lias ıf mwWIie ein Danier, 0ASs DIE zer]ireufen Krieger glei  am
au7trforDdert, \icH Au jammeln. Yon ihm ergeht DIie (Einladung DIE
heit, nadhdem Die en 1 als oHnma ermwiejen a  en un zu)dhanden
geworden JinD 2 LE 19, 1: in 0Aas nNeUuUe Bottesreich einzufreten.

Yie OiE Y3ölker diejer Autrforderung olge leilten, WIrD C ge)dhildert :
n Der leßten zeit 1rD reitgegrünDdet ıtehen

Der Berg Jahves unDd 0AS HaUs unjeres (Bottes
Aut Dem höchiten erge unDd erhaben ber Die HÜ  I

UnDd alle atiıonen werden ihm )|trömen
UnDd viele WHölker 100 aurmacden unDd precdhen

„ 2[11f ' e uns hinaurt)teigen AUM erge ‘Jahves
1ind zZUuMmMm auje 06S (Bottes ‚ JaRkobs,

Darp uns belehre über eine Wege
UnDd Wr wanDdeln au} jeinen Draden.

enn DON 10n 1rD Die Te ausgehen
Und 0AaSs Yliort jahves DON Jerujalem.

Und richten ird wildhen Den atftonen
Und Kecht precdhen Dielen Oolkern,

Uund )ie werbden ihre werfer 3 Dilug)dharen um)dmieden
Und ihre Yanzen 3 Winzermeljern.

ein olk 170 0AS anDdere 0AaS Schwert erheben,
Ulnd )ie werDden Den TriegH nicht mehbhr lernen

egen Die Ur)prünglichkeit Diejer werDden olgende YWiomente gel-
enDd gemadct. Die hier vOrgeiragenen eschatologildhen eDanken yJänden
1 )onit nicht Dei Jel)aja, onDdern erlt bei Dden ‘Dropheten Der erilildhen unDd
nacheriliiqhen Hzeit Je)aja nehme in jeinen me)lianilcdhen Weis)agungen nicht
auf DIE Heiden RÜclicht, ondern beidhränke 0AS me)lNanilde Reich auf Juda
unDd Jeru)alem (Walhaufen). Der nı Z D — i)olier unDd ohne
An)Hluß 0as Yorhergehende unDd DASs olgenDde. Die begeane
uns aud) Dei WNtidhäas 4, I3 und 3WaL hier in einer ejjeren Lertgeltalt
unDd ın einer mehbhr befriedigenden Anknüptfung. ndellen mu auch ZCornill,
welder Oie in ‚zeit verleat, geltehen, DAaR \1e „autfrfällige
Berührung mit echt je)ajanilden ee  D zeige *, unDd Duhm meint 3WGrLT, an
Rönne ıu beweilen, DaR Jjejaja Der Berfaller jein mül)e, gibt aber 3U,
Daß „GEGEN ihn bisher noch keine durch)hlagenden (Bründe vorgebracht
worden jeien“ Tat)ächlich egegnen MIr gleidhen unDd annlıen eDanRken
auch FE E: 18, Q, 19=—=29° DA yerner are itangel
Hujammenhang \ich Rein erheblidhes rgumen DIE (Etheit, Da

Cornill, (Einleitung in DAS übingen 1905, 167
Duhm, Das BucdHh Sejaja ® (Handiommentfar DD COwaR), Göttingen

1914, 14



E  90  Heinifjdh: Idee der Heidenbekehrung bhei den vorerilijhHen SchHriftpropheten.  lid) bei Jejaja fehr viele Stücke finden, die mit ihHrer nächjten Umgebung  nur Ioje verbunden find.  s Jei aber darauf hingewiejen, daß die Weis-  g $  Jagung von dem mejlianijhen Reidhe mit Terujalem als Mittelpunkt fidh gut  anjdHkließt an die Prophezeiung von dem Läuterungsgericht, weldhes über Teru-  1£  Jalem ergeht .und die Bekehrung und darum aud) die Begnadigung der Stadt  zur Folge hat (1, 21 — 31).  Nadh dem Ausblik auf die Herrlide Zukunft  aber ridhtet der Prophet jeine Augen auf die Begenwart; er Jicht, daß das  é  eigene Bolk jeinen Bott, zu dem einjt die Heiden fidh bekehren werden, ver:  '  wirft, und muß ihHm die Strafe ankündigen (2, 6 ff.).  Die Übereinftimmung  der Stelle J] 2,2—4 mit Mid 4, 1—3 endlid ijft natürlidy nidhHt Zufal.  Entweder hHat der eine Prophet den Sprudy von dem andern entlehnt, oder  wir hHaben hier ein älteres Orakel, welhes von bheiden übernommen worden  ilt.  Um wahrfdheinlidhjten dürfte es Jein, daß Midhäas die Weisjagung feines  größeren Zeitgenofjen wiederholt und erweitert (4, 4) hat.  Wenn aud Bott  durd) den Mund des Jeremias jenen Propheten, „weldhe andern feine Worte  }tehlen,”“ das BGericht ankündigt (23, 30), Jjo Handelt es [idy dody dabei um  die Fal]hHen Propheten, weldhe Weisjagungen eines wahren Propheten fid an-  eignen und diejelben zur Stüße ihrer eignen Meinung mißbrauchen.  Ein  „Diebfjtahl“ aber wäre es nidht gewefjen, wenn ein autorifierter Prophet  Worte eines andern Jahvepropheten, aud) ohne diejen zu nennen, aufnahm *.  Tejaja verheißt in unjerer Weisjagung, daß „in. der lekten Zeit“ d. .  bei Anbrudy des mejlianijdhen Reidhes, der Berg Jahves, der Sion, und der  é  Tempel feltgegründet fein, aljo ewig beftehen werden, da ja die Bölkerftürme  und großen Kataftrophen ihr Ende erreidht hHaben.  Wenn er weiter in Aus:  Jicht [tellt, Berg und Tempel würden „Üüber die Hügel erhaben“ fein, Jo hHan-  delt es [idh nidht um ein phylildHes Überragen, fJondern um die religiöje Be-  deutung, welde ihHnen zukommen wird.  Dafür IpridHt Hon der folgende  Sag. Der Prophet weisjagt alfo, dak der Monotheismus, weldjer in der  Begenwart nur auf dem Sion und im Tempel feine Stätte hHatte, von der  i;  ganzen Menjdhheit als wahr erkannt werden wird.  War vorher der Sion  der Mittelpunkt des jahvetreuen Ijrael, Jo wird er jebBt alle NMationen an-  ziehen.  Das alttejtamentlide Bundesvolk wird fid zur neutejtamentlidhen  Kircdhe erweitern, und dieje wird „katholijdHh“ fein, Jämtlide Bölker umfaljen;  denn „alle Nationen werden zu dem Tempel Bottes [trömen“, zu Yahve fich  wenden, ohne fidy durg irgendwelhHe Schwierigkeiten von ihrem Borhaben  abbringen zu Iafjen, gleidwie ein FIuß (nahärü „trömen“) fidh Jogar durd  Feljen feinen QBeg bahnt. „Biele Bölker“, gleihbedeutend mit der Gejamt-  KL SA  ! Für die Edhtheit von Ij 2, 2—4 ijt befonders A. Bertholet, Die Stellung der  Siraeliten und der Juden zu den Fremden 97—99, eingetreten.  Es haben jid nodh für  die Echtheit bzw. für Hohes Alter der Weisjagung ausgejproden DuhHm 14; E. Sellin,  Einleitung 71;  Ed. König, Einleitung in das A. I., Bonn 1893, 312; Derl., Gejg.  $. Greß-  der alttejt. Religion 331. 345;  W. Staerfk,  Das ajlyr. Weltreid) 96. 215;  x'!  mann,  Der Urjprung der ifraelitijdh-jüdijhen Eschatologie 264;  A. Condamin,  Isaie, 20,  Sl CS  N  /  HnHeini)dh ‘Jdee Der Heidenbekehrung Dei Den vorerili)dhHen ScHriftpropheten

1 bei je)aja jehrt niele nDden, DIE mit ihrer äch!ten mgebung
NUuL lole verbunDden \ind (ES jei aber DAraUT hingewiejen, Da 1e YBReis:w ” A W E A e u Jagung DON Dem me el mit Jerujalem als Uitittelpunk ich gut
an]dliebt DIE DProphezeiun DON dem VYäuterungsgericht, weldes über Jeru:-
alem ergeht unDd OIe Bekehrung unDd Darum auch DIie Begnadigung Der
Jur olae hat 21 31) Ytach Ddem “Yusblic aut Oie errliche uRunftt
aber € Der Drophet jeine ugen auT DIeE Begenwart; er ieht, Daß 0AS
eigene DIR jeinen (Bott, zu Dem ein DiIe Heiden 100 eRehren werDden, DEeT:K wIir unDd mu ihm Oie Sirarte ankündigen (2° 6 17.) Die Übereinltimmung
Der Dr D mit i 4, — 3 endlich ran  f natürli nicht
niweDder hat Der oine Drophet Dden Dru DON dem andern entlehnt, 0Der
WIr abden hier ein lteres YÖrakel, weldes DON beiden übernommen worden
UL ım wahr]deinlidhten Dürtte jein, DAap Ntidhäas DIe Weis’agung jeines
größeren Heitgenollen mwiederholt unD ermwetitert (4, hat Yienn auch ott
DUCCH Den Yiund DEeSs jeremias jenen Dropheten, „we andern jeine OTrfie
1ehlen, “ DAS Bericht ankünDdigt (23, 30), )0 hHandeli 1 DOC) e1
DIE al])den Dropheten, we Weis)agungen e1ines wahren VDropheten H
eignen unDd diejelben ZUL u ihrer eignen Jteinung mipßbrauchen. (Fin
„Diebitahl‘ aber WwWAare nicht geweijen, wWDenn 1in autoriliertier VProphet
DTrfie eines andern Jahvepropheten, auch ohne diejen ZUu nNeENNEN, aufnahm *.

Jje)aja verhHel in unjerer Weis)agung, DAaP „in Der leßten Zeit” l.
bei Anbruc 0S ne))ani)dhen Keicdhes, Der Berg ‚ Jahves, DEr Sion, unDd Der
Tempel teltgegrünDdet jein, al}o ewWIg beitehen werDden, Da Ja OIe Völkerltürme
unDd großen Kataltrophen UDr (FnDe erreicht a  en Ybenn el weiter 1n “Ylus-
\i1cf € Berg unDd Lempel würden „Über DIe Üge erhaben“ jein, 9 han
Delt \ich nicht einI Überragen, ondern DIEe religiölje Bos
Deukiung, welcdhe ihnen zukommen WwWIiIrD. aTur pricht Hon Der olgende
Saß Der Drophet weis)ag allo, DAaB Der Wionoiheismus, welder in Der
Begenwart NUuL aut Ddem 10n unDd ım Lempel jeine Stätte atte, DON DEr
ganzen Wien)hheit als wahr YRannt werDden wWird Ytar vorher DEr 10n
Der Atittelpun DCes jahveireuen rael, )9 1rD er jeßti alle Yiationen
ziehen Das altte)}tamentlicdhe Bundesvolk wWird \ich ZUr neuteltamentlidhen
1r erweitern, unDd 1eje WiIrD „Ratbholil}cdh“ jein, )Jämfliche Y3ölker umftaljen;
Denn „alle Yiationen werDden au Dem £empel (Bottes itrömen”, 3ZUu 1
wenDden, ohne \ich DUrc irgendwe  e Schwierigkeiten DON ihrem orhaden
abbringen Au lal) gleicdhwie ein zyIuß (naharü „Itrömen”) 1 Ogar DUr
ıyellen jeinen Weg abhn: „Biele Bölker”, gleidh bedeutend mit Der (Be)amt-

Ur DIeE EdHtheit DD 2, } an {)1 DejonDers Bertholefi, DYıe ung Der
S)raeliten unDd DEr en Den yremDden 97—99, eingefireten. (FS en \icH noch TÜr
DIe EHiheit D3w. TÜr er DEr YWeisijagung ausge)procdhen Duhm 1 GSellin,
(rinleitung (4 DNIg, (Cinleitung in DAS z ‚ Dnnn 18953, 312; Der])., Geich.

OreBDEr altte)t. eligion 331 349 ; Siaerf, 4)as Welitreich J6 215;
MAann, Her r)pruNg DEr ijraeliti]dh-JUDdildhen Eschatologie 264; Condamin,
Isa1lg@.
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heit DEr eidenwelt, werden Treiwillig unDd Treudigen Herzens, \ich gegenleitig
ermunternDd, Dden Berg Jahves empor|teigen. Da DEr Prophet unmöglid
Denken Rann, DAaB Die N} Den phyli) Hen ionberg e)ucden
werDde, 9 wil er hier andeuten, DAaB DIE eligion, we auT demjelben
geli wird, DIE nbetung 0S einen wahren (Bottes, DIE Yölker anziehen
wirDd, Daß DIe Heiden 3ZU Jahve, Ddellen (Erhabenhei 10 anerkennen (val
Z i 18), ich eRehren werDden. Der wahre (Blaube joll aber au 1n=
Muß erhalten auf ihre Vebenstührung; )ie wolen i elehren Yen über Die
yorderungen, we ott Den Nien)dhen \tellt Yl DEr Annahme 0eS
Bekenntniljes 3ZUu geht allo eine innere Umwandlung Hand in Hand
teje N)u Der Heidenwelt, au} Ddem „Sion  44 Autfklärung über (Bott 3ZU
erhalten, WwWIrd DON dem Dropheten begründet mit Dem Hinweis, DaßB DONn dDem-
jelben 1E „LZehre“ ausgehen WwWerDde 1e Belehrung über (Bottes ejen
unDd DIe \itflidhen Horlhriften DEr ‚Jahvereligion (val E} 10; 8, I}
ım Z 14), we Ddurch gotterleu  efe Yitänner erTolat. Daß OIie Heiden
aud) Das altte]|tamentlide Heremontialge)eß auT 100 nehmen würDden, i nicht
ge)agt Auch Der elllas hat ge)procdhen: „Das Heil om' DOnNn Den uden  4 e  e( 4, 22). unDd DON Jerujalem gingen DIeE Anoltel aus in DIE Welt,

DAaAS (Evangelium zu vDerkünDden allen Beldöpten wird Isdann
„zwildhen Dden Yiationen richten“ 4); man wiIrz in al)o als Öchiten
Herın unDd Önig anerkennen unDd ich jeinen (Ent)hHeidungen wilig unterwerten.
Jeßt Üt Die Nien)dhheit, ÖIE olange DDN (Bott eirennt WAarT, wieDder mit ihrem
Schöpfer ausge]öhnt, unDd Da gibt Reine un mehr. Jntolgedellen werden
alle UrjJaden zUurt zwietracht unDd ZUM Kampre wegralen, Berecdhtigkeit unDd
1eDe werden auch in Den Beziehungen wilden Dden Yiölkern ZUL Beltung
kommen, und )9 WIrD au ] en beltänDdig inira „Der ‘Doly-
theismus Die Nien)dhen rennfT, Der WNionotheismus Die Nölker
wieder zujammen” ewi [Ind auch DIe ANtenıidhen unjerer zeit noch weit
Davyon entfernt, Oiejes HUuRunttsbild, DAs Der VDrophet haute, A Derwirk=
en Dies 1eg aber nicht Der 'rohen a OIe Der Jie)lias DEr
NMelt gebracht hat, ondern Dden Be)ldhöpten, we \icH DON IDr nicht Gganz
aben DU  ringen allen, )o DAaB auch DIE ıyrüchte derjelben nodc nicht ZUr
volen eitre gelanat \ind Yr dürfen auch nicht vergellen, DaßB nad) Ddem
Orfe 0S Heilandes in Diejer Heit beltänDdig Unkraut Uuntier Dem eizen
geben wirz (Mit 13, 6-—4 (ETIL (FnDde DEr ‚zeiten wWirz DIE YWer
Kündigung 0eS VPropheten unDd 0AS (Engelwort: In erra DAaX hominibus
in vollltem Make in rrülung gehen

Yienn NunNn in Der me)liani)dhen eit Rein TIeg ausbricht, o edürfen
auch OIe MNen)dhen Reiner a  en mehr, 3uma )te \1ch auch nicht
“Siere 3u verteidigen brauchen (TE 1 #.) Darum werDden l1e DIie werfer
unDd Yanzen 3U Werkzeugen 0S yrieDdenNS um)dmieden.

Mie a \ich DEr VProphet wohl DIE ellung Der bekehrten an Yn I r d
Nien)qHheit ZU J)rael? 1  er erwartete el nicht, DaR eje dem A

VBetiers, Die eligion DEeSs en Te)tamenis, Kempten U, Wünden 1913, 188,
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wählten tributpflichtig 0Der Qgat DON ihm gekRnechtet jein wÜrde; Denn
ÖIEe YSölker wenDden \ ( j reiwillig ZUuf‘  } Jbr Derhältnis ZUu Jirael
i reıin veligiös, indem anerkennen, DaR Yie)es Den wahren (Blauben De:
\iBT, unDd bei ibm 1009 über DIE jittlicdhen yorderungen (Bottes Belehrung olen
ine irekte urmnahme Der Heiden in 0as i)raelitijiche oIR als (Berim WATr

wohl NUur beti einzelnen Derjonen möÖöglich, nicht aber Dei Der ge)jamten
heit em ÜL in Der me  1anı Heit ÖNnig nicht NUL über J)rael,
ondern auch über alle “$SOölker Diejelben \inDd al)o Dem altte}tamentliden
Bundesvolke glei:  erechtigt, unDd Diejes hat NUuTL einen Chrenvorz3ug.

Aur Oie Tage, ob Oie politi)dhe Selblitändigkeit Der Y3ölker in Der
me zeit aufgehoben jein wWÜrDEe, aibt Je)aja unjerer Reine
irekte Yntwort Da CLr aber in YNuslicht tellt, Daß „Bölkern” Recht
Yprecdhen wWILD, 0 er DIE BHorltelung, DAaB aud) in Dem me  1a3 el nationale Ber)hiedenheiten beltehen werDden, minDdeltens nicht ab, wie
Ja unfier Der ODer)fken Herr]haft (Bottes unDd 0es })1as au TÜr DIie ITDE:
ıen Könige ‘3aum Dleibt, we als jeine Sta  a  er DIE ihnen anverirauten
Yiölker regieren.

Der Dropnphet erwarteT, DAaR OIE Wien)qhheit er)L in Der me)liani)den eit
ott ZUurü  ehren wWird OM1 Ykennt el TÜr Jirael Reine erpili

LUNg A  J DOTL Der Ankuntt 0CS Ntellias unier Dden Heiden Dropaganda
treiben. Er heint 1005 aud) nicht vorzultelen, DaR Die Belehrung, we‘1 Der Heidenwelt DONn jeiten DEr Jahveanbeter in Der me\)]iani)dhen Heit zuteil

WD, Der rTun f Ür iınren Un)hluß (Bott, onNDdern Daß DIie Y35ölker
\ich Zu wenDden werden uUunfer Dem überwältigenden Findruck DEr unDer.7U

#

q  n, we DE Dei AUnbruc jener ‚zeit wirken wWIirz (2, 14 18; FE I0
PZ. 5), unDd Daß )1e erlt, nadhdem 10 DUrch Ddieje ZUL (Frkenntnis Bottes
gelanat \inD, auT Dem „Sion  44 über Den Hern näher unterridten Y}

ine Andeutung über 0AS Verhälinis Der Heidenwelt Au J)rael in DEr
1anı]hen zeit 1 auch IN AT WIirD e1in ‘Danier TÜr DIE Yölker

d T“ L f aufricten unDd DIE verlprenaten Jiraeliten ammeln unDd Öie zerlfreuten UDdÄE-
rinnen DDON Den Dier en Der (FrDde zuJammenholen. “ Huerit muß
allerdings 1in Danier autpfilanzen, M ZUL SüUcdhtigung DCSs abtrün-
nigen J)rael herbeizutühren (5, 26) (Fin)t aber, in Der —— Heit,
pflanzt er 0As ‘Danier auft, amı DIE Y5ölkerwelt Den wahren (Bott
verjJammle val LE, 10) Dann, DIE Yiationen 11 3U wenDden,
wWiIrD auch J)rael unDd JuDda, al)o 0AS gejamte DOIk, aus Der Her|freuung
ZUTUÜ  ehren; ÖIie Stirate, we TÜr jeine Nerltocktheit gefrojfen, erreichtOE ET HUn IDr Ende Das altte)}tamentlicdhe (Bottesvolk unDd DIE Heidenwelt werden
ın DAas mej|tanı)dhe Reich eintreten. DÜıe Annahme, eßtere wÜürDde eine (Qe=
ringere Stelung a  en unDd Dem erjteren untergeordnei jein, WAaTre durch nı
begrünDdet. ielmehr werden DIie „Bölker z3uer!f enannt 0Ies eine
Andeutung jein, DaR OIE BHBekehrung derjelben eher erfolgen WerDe als
DIE 0CS erwählten Ysolkes? Das Yieue Leltament betont, Daß ım3 Offesreiche Reinen Rangunter]hied geben WerDe. „Da WwWiIrcrD nicht jein Jude
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noch Briecdhe; Denn inr alle jeiD eins in (Chriltus Selus’ Bal 3, 28) SN
Chriltus gilt weDder Öie DBeiqdhneidung et{wWAas nod) DAas Unbeldhnittenjein,
jondern ein Beidöpf  X  44 (Bal 6, 15) Wber Der Anoltel ag auch
„(Eine Berltockung hat teilweile J)rael gefrojfen, bis DAaR O1e yülle Der Heiden
eingegangen jein WIrD (in Die Kirche), unDd o WIirs GUanz J)rael werden“
KRöm PE 26) Ybenn aljo ÖIie ö lkerwelt bekehrt jein WIrd, Dann 1ICO
(Bott auch Jirael beqnadigen, unD WIrD als oIR in 0AS Keich Hriülfı
eintreten

Der Bedanke, DAaR in Der meliani)dhen Heit ÖIie Heiden \1ch ZU
eRehren werDden, ohne DAaduUrd in Abhängigkeit DDN J)rael eraften, De
gegnet un auch 18, In Den vorhergehenden Berlen verkünDet Je)aja,
Dap DIE Nien)dhheit euge jein WerDde Des Untergangs Yurs, DEeS epräjen
anten Der gottfeindlichen Niacdht Dann elr yort IN jenert Heit werden
Dem Herrın Der Heer]haren e  en  e gebracht werDden DON Der
jenen unDd lanken tation und DON Der weit unDd ver geTür  eien Jiation,
Dem Der Ta unDd 0eS Uiiedertretens, Ddejlen Sand Stiröme Durch
jOhneiden, 3ZU Dem rte DES Ytamens 02S Herın Der Heer]dharen, Dem erge
S1i0n. Das pIößliche unDd uUnerwariefe (FnDde Der gottwidrigen Weltmacht,
DAas NUuL DUr e1in wunDderbares (kingreiten jahves rklärt werden Rannn
(val 87), MWIrD eIbit 1in \o meıit entjernt wohnendes unDd 0 Rriegeri)dhes
oIR wIie Die Athiopier val 8 erIqüttern. 1eje werden nach Dem Sion
kommen und (Bott ihre ‚Huldigung ezeugen. Yber nicht Jirael bringen 1
e)dhenke, ondern Gie werden al)o nicht J)rael tributpflichtig unDd
brauchen nicQt jeine Suprematie anzuerkennen. Hzum erge 102 werDden \ie
wenDden, weil Diejer Der gettige Aiittelpunkt DPS me)}tani)dhe Keiches jein WIrD
(val Z 2 — 4), weil CL Der „Yrt CS Yiamens Jahves” UL, Die Stätte,
er in jeiner Witajeltät wo Dıie OHiheit Diejer wIirD beliritten,
weil ie weimal Dden “YusDdruck „Herr Der HeerIdharen“ entIHalte Duhm),
Was M} beweiskräftig Ü, jerner eil Der nacderili)qden Ho
HUNg Yusdruck gebe, DAaR ein|t alle $ölker verehren würden *, unDd
weil Die Bekehrung der Ithiopier untier Kultijhem Belidhtspunkt beirachtet
werDe Dıie vorerili)cdhe altte)|tamentlicdhe VYiteratur bietet allerdings Reinen
Hinweis au} DIE in)tige HeidenbekehHrung 3ueL]L jämtliche Stelen, in
welcden \ich in older nDdet, geitrichen werden mit DEr Begründung, DaB
eje “jDdee nacherili)ch jet DNDie en aber, we DON Den Athiopiern DAT-
gebracht werden, Hind nicht Öie Hauptjache, ondern MNUuUTr ein zeichen, Da \ie
De als höchiten Hern anerkennen.

erden HUn DIE yrier unDd DIE Naynter, we \1cH mehr als andere
Yiationen als yeinDde Des (Bottesvolkes erwiejen aben, bei Dem Berichte
DO  änDdiag untergehen, 0Der wWIird e1in Keit erhalfen leiben und ın Der

al Schaefer, Erfärung DES BHriefes DIe MOmer, Wiunifer 1891, 348
4 bei Xaußich, Dıe heilige SCHri Des k® ubıngen 1909, 580dz  93  5‘einiidj: Idee der Heidenbekehrung bei bén vorerili|dHen Schriftpropheten.  nod) Briedhe; denn ihHr alle fjeid eins in Chriftus Tefus“ (BGal 3, 28). „In  Chriftus Tejus gilt weder die Be[Hneidung etwas nod) das UnbejHnittenfjein,  fondern ein neues BGejqöpf“ (Gal 6, 15).  Uber der Apofjtel klagt auch:  „Eine Berftockung hHat teilweije Iirael getroffen, bis daz die Fülle der Heiden  eingegangen Jein wird (in die KRirdhe), und o wird ganz Ijrael gerettet werden“  (Röm 11, 25. 26).  Wenn aljo die Bölkerwelt bekehrt jein wird, dann wird  Bott auch Ijrael begnadigen, und es wird als Bolk in das Reih Chrilti  eintreten *.  Der BGedanke, daß in der mellianijdhen Zeit die Heiden idh zu Yahve  bekehren werden, ohne dadurdh in AWbhängigkeit von Ijrael zu geraten, be-  gegnet uns aud) 18, 7.  In den vorhergehenden Berfen verkündet Tefaja,  daß die Menfdhheit Zeuge fein werde des Untergangs Ajjurs, des Repräjen-  tanten der gottfeindlidHen Madıt.  Dann fährt er fort:- „In jener Zeit werden  dem Herrn der Heerjharen Bejhenke gebracht werden von der hochgewad-  jenen und blanken Nation und von der weit und breit gefürchteten Nation,  dem Bolke der Kraft und des Niedertretens, defjen Land Ströme durdh-  IHneiden, zu dem Orte des Namens des Herın der Heerjharen, dem Berge  Sion.“  Das plößlidHe und unerwartete Ende der gottwidrigen Weltmacht,  das nur durdy ein wunderbares Eingreifen Jahves erklärt werden kann  (vgl. S. 87), wird jelbjt ein jo weit entfernt wohnendes und fo Kriegerijhes  Bolk wie die ÄÜthiopier (vgl. 18, 1) erHlüttern. Dieje werden nad) dem Sion  kommen und BGott ihre .Huldigung bezeugen.  Aber nidht Ijrael bringen fie  Bejdhenke, Jondern Yahve.  Sie werden aljo nicht Ijrael tributpflichtig und  braucdhen nidt jeine Suprematie anzuerkennen. Zum Berge Sion werden fie ficdh  wenden, weil diejer der geijtige Mittelpunkt des mejlianijdHen Reidhes jein wird  (vgl. 2, 2—4), weil er der „Ort des Namens Jahves“ ifjt, die Stätte, wo  er in Jeiner Majeftät wohnt. — Die Ehtheit diejer Stelle wird beftritten,  weil Jie zweimal den Ausdruk „Herr der Heerfharen“ enthalte (Duhm),  was lidher nidht beweiskräftig ijt, ferner weil Jie der nadherilijdHen Hoff-  nung Ausdruck gebe, daß einft alle Bölker Yahve verehren würden?, und  weil die Bekehrung der Äthiopier unter kultijdHem BGefidhtspunkt betrachtet  werde .  Die vorerilijhHe alttejtamentliHe Literatur bietet allerdings keinen  Hinweis auf die einftige Heidenbekehrung, wenn zuerft jämtlidhe Stellen, in  welden Jid) ein Joldjer findet, geltriden werden mit der Begründung, daß  dieje Idee nadherilijd fei. Die Baben aber, weldhe von den Äthiopiern dar-  gebradt werden, [ind nicht die Hauptjache, fondern nur ein Zeidhen, daß fie  Jahve als hHöcdhfjten Herrn anerkennen.  Werden nun die Affyrier und die Mgypter, weldhe fidy mehr als andere  Nationen als Feinde des Gottesvolkes ‚erwiejen hHaben, bei dem Gerichte  volljtändig untergehen, oder wird ein Reft erhalten bleiben und in der  BA  * Val. A. Schaefer, Erflärung des Briefes an die Nömer, Münfter 1891, 348.  * Guthe bei E. Kaug]H, Die Heilige Schrift des A. T. I® Tübingen 1909, 5804d.  } C Steuernagel, Einleitung in das W, I. (Tübingen 1912) 494.Sfieuernagel, inleitung In DAS (Tübingen 494
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me)}iani)hen Heit, Dem eilpie Der andern Y$OlRker yolgenDd, Den wahren
Blauben annehmen? Jjejaja gibt uns aut 1e)e Tage Belcdheid in Dem

y. u  Saa nU EO: 19 — 25 19) „IAn jenem Lage wWIrz einen ar Jahves
mitten ım anDe Haypten geben und einen alltein Jahves jeiner (Brenze.
20) Und er WIrd ZUM zeichen unDd Heugen TÜr Den Herın Der Heer]dharen
ım anDe Yoypten jein; wenn lie 3U DOT Drängern )\reien, )9 wWiIrD

ihnen einen Helter unD einen Teifter jenDden, unDd Der wWIrD )ie reiten
21} Und wiIrD \ich gypten offenbaren, und Öie Ägoypter werden
erkennen unDd ihn mit Schladhtoptfern unDd Speileopfern verehren unDd ahve
(Belübde tun unDd )ie erfülen. 22) Und wirz DIEe Ägypter dlagen,
dOlagen unDd heilen, und jte werden \ich 3u wenDden, unDd er wWIird \1c
DON ihnen erDiffien lal)en unDd )ie heilen. 23) Yın jenem Lage wIird eine
gebahnte Straßbe DON Ägypten nach )) geben, unDd DIeE yrier werden Öie
Ägypter unDd DIE AHgypter werden DIeE yrier eluchen, unDd DIie Ägypter werden
miit Den Ayriern Yahve) verehren. 24) Yın jenem Zage wWIiIrD 10 J)rael
als ritter YNaypten unDd Y zugejellen, ein egen inmittien DEr (ErDde,
25) Den DEer Herr Der Heer]dharen auT 1G leat, indem el pricht e)egne
jei mein oIR AHagypten, unDd Ahur, DAas Yerk meiner änDde, und mein 1gen-
tum J)rael

YWon Dden meilten Rritikern WIrCD allerdings, wWie 0AasS 19 Kapitel,
10 be]onders Die)es S{ Dem Propheten abgelprocdhen unDd überwiegenD inM RNa EADL..  B RE EDa c DE DIE heleniütildhe po atiert YWian macht geltenD, TÜr OiE “JDdee einer YVer
brüderung Ägyptens UunDd ANurs mit J)rael in Der zeit DEeSs Jejaja jede
Anknüpfung, unDd Jirael hHabe Damals nicht Kriegeri]dhe (ErTolge auf3U-

H  3E weijen gehabt, DaRB 05 neben Den Weltmächten als glei  erechtigt Gge
nann werDden Rönnen. Auch OIE (Erwartung, DaB in Yaypten eine
Rult\täite geben würde, DAaR Dden gypfern helten WeTrDe unDd 1e)e

eRehren würden, jel in Der zeit DEeSs ‘Dropheten unmööglı gewelen *. 5 A TEE,
eın Der er (Finwand WÜrDEe )hlieplich jede po als (Ent)tehungszeit
aus  ieBen, Wenn inan nicht bis in OIE pätere Jiakkabäerzeit herabgehen
wo (Fs DarY aber nicht auBer acht gelaljen werden, Daß Jje)aja nicht (FT
eignille in ANuslicht e OIie ıon 3zUu jeiner zeit 0Der 00 bald DAarauUT

} Wirklichkei werDden )ollten, jondern Da er Die Bekehrung er ın DEr me))ia:
ni)dHen Heit erwartei, DAaR yerner DIE (Echtheit Des Ab)Hnittes 19, 19 — 25 in

P  P Z D— eine nDdet, DAaR 19, 1 — 17 auch Dden gyptern Das Bericht
fi} angekünDdigt wirDd, unDd Daß \OlieBlich OIE HofnunNg eines Dronpheten nicht na

Dden ecen jeiner mgebung unDd jeiner Heit gemel)en werden DarT, onDdern
diejen Jahrhunderte vDorauseilen Rannn Yienn je)aja DIE Bekehrung Der EHeiden vOoraus)agt, 19 lag TÜr ihn gewt nahe, Der großen eltmädfe
3u gedenken, enen gegenüber er o7t Stelung nehmen mu ür

Dıe Behauptung, unD Speijeoprer eien Bezeidhnungen, DIE
er]1 in Dem nachezxililcdhen WriejterIoDex vorkiaämen, if nicht be:  ijen  J val, a m 5l ROR

|34
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basy hobhe er Des AbiHnittes pricht unäch!t DiIE (Erwähnung Des yri)dHen
Reiches; DAaS jeleuzidilcdhe Syrien, welcdhes 1nNan unfier „ANur“ 3 —925 Dels

will, ilt nicht ohne weiteres als (Frbe desjelben anzulprechen. Sodann
Jallt 11s (Bewicht, DaR eSs nach Der erkünDdigung DCes Vropheten in Ngypten
einen „Wialltein Yahves” als Kultzeidhen geben )oll, obwohl Di 16, Die
azzeben als (Bott mipßJällig Itreng verboten werDden. YJCit Dem ar ‘“Jahves,
welcdher ein|t mitten iIm an Ägypten errichte werden )oll, e  It nicht DIe
OÖptertätte 3U (Elephantine gemeint; Denn diele lag Der Südagrenze 0eS
KReiches, nicht in Der esjelben. Da Nun Dajelbit DIE ÜdiHhe Yl är:
kolonie wohl \hon 65(0) beltanD, 19 ÜL DIe Annahme, jej)aja habe
19, 19 — 925 ge)drieben, immer nocH wahr)dheinlich|ten GSeine anderen
Stellen geäußerten me)liani)dhe (Erwartungen wider]prechen Dderjelben jeden
Jalls nicht

Nadhdem DEr rophet Den gyptern DAaASs Bericht angedroht hat (19, 173
verhei er (19, 9 — 25), DAaß in Der 1anı ‚Zeit in qan3

In Der DCeS Yandes wIiIrz er einenÄHgypten verehrt werden wird
ar haben unDd Der (Brenze desjelben 61in Denkmal, DASs jeden, Der
1e ogleich (Bott erinnert. S09 wWIiIrD Denn eIbit jenes Volk, weldhes
Ddem \Oimpflicdh)ten Bößendien hHuldigt, DIeE 1e unDd (Büte DeSs Herın
Jahren Dve wWIrD 1 ibm olenbaren, wWie ein|t Dem J)rael, unD
DIe Ägypter werden DEr ihnen angebotenen na nicht hartnäckig wider|tehen,
ondern ott glauben, ” l[)n erkennen“, und TreuDdig \ich ipm unterwerten,
ipm pfer Darbringen als äuberen ”Remeis Der Berehrung, unDd ibm Belübde
madcden (21), unDd Wenn Dann Das olk noch dlägt, 19 t1t CT DIes
NT, 3u erziehen: wWenn in antlebht, 19 wWIrD er heilen. In diejem
uu)Jammenhange Rannn Su nicht „ bekehren“ eipben, OnDdern NUuL Yich
wiederum 3U wenden , Da in Der me))iant) zeit 01in a DOüONn

ahve nicht )tattjinden 1C0 Zielleicht aber ÖIeE erje nicht mehr in
ihrer ur)prünNglicdhen Keihentfolge, und )ie waren etma 3ZUu OrDnNen: 19
21 Der edankengang WwWAare in diejem ıyalle jolgender: Jtacdh Dem großen
Sirargericht, 0as (Bott über DIE Naypter verhäng 1—17), werden 1
in 100 gehen, wWie Ja aud) DASs UnDdige Jirael \ich (Bottes erinnerte, Wenn

gezüchtigt WUrDe; )ie werden \ich Dann 3ZU eRehHrten (22), in
glauben unDd ihbm Dienen (19—21)

YWienn alıo ÖIE Y$ölker nach Jeru)alem irömen (3 S 4)I 10 werden DIie
Ygypter e1 nicht yehlen Yber DEr Lempel auft Dem 1011 wWIrd Dann nicht
Die einzige KRult|tätte jein. Die Ägypter werden einen Tempel Jahves ım
eignen anDde a  en unDd werden auch hier Den Herın in rechter ejje Dertr:

ST  ehren können. omt eDTt DEr rophet, Da ın Der me)liani)dhen Heit Der

Gellin, Ginleitung (: unDd Steuernagel, Cinleitung 491, erifennen ö8 Daß
Der N: 1 19— 295 (Steuernagel: 19, 19—22 DEr Erwähnung DEr Wiazzehe
\päteltens in Der DES enf}tianden jein mußB; er}terer hält Dden je)ajanijdhen
Ur]prung nicht TÜr unmöglich. Sedenfalls Muß 1eje BerfunDdigung In unjerer Ybhand
lung berüdjichtigt werDden.
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nı Tempel Reinen bejonderen Borzug als Kult/tätte hat, DaR Man
vielmehr ott überall opfern wird.

Während OIie 3e1gf, DaR Das Reic Yl unDd DIE Ylielt-
macht ım zweiltromgebiet, talls nicht gerade innere Yirren ihre ra lüähmten,

$ in beltändigem Kampfe DIE Borherr]chatt in ‘Dalältina egriffenm  sn > \9 werden )ie in Der me))}iani)dhen eit, Öie Ja Der Nien)hheit Dden ıyrieden
bringen wirD (2: 2 — 4), \1ch In inira zu)Jammenfinden: eine Straßbe wWIirD
Agypten unDd \ verbinden, unDd ÖIE ein \ich eindli gegenüber|tehendenSa  —x Nölker werden \1cH be)uchen unDd gemein)am verehren (23) Jjrael
aber, jeßt DON beiden edrängt, DON beiden o7t ZUM Bößendien verTführt,- vur 5 aan &© D wWird i Dann mit i)nen ım Dienite Jahves vereinigen, 10 DAaR 0AS NnNeue
(Bottesvolk Der me))iani)dhen Heit gebilde WwWIrD DON Dden Yiationen, DIE dem
Biößendien Den en gekehri unDd Dem wahren ott z3ugewanDdt aben
unDd DIie repräjentiert IInD DON Dden Weltmächten AÄgypten unDd Alur, unDd deme a ia Y a altie)}tamentlidhen (Bottesvolk (Fin wirklicher Unter)chtieb 3w1  en den ein
heidnildhen Yiationen unDd J)rael wIiIrd Jeß1 nicht mehr eltehen YHaypten WIrD,
wie ehedem J)rael, DON „mein o1Ik“ genannt; Was Trüher DEr YIor-
3Ug Des erwählten Yiolkes WAarT, wiIrd un allen Yiationen zuteıl. ur el
„Das Ylierk Der an Jahves”, weil C WwIie S)rael, DON ihm
unDd geiltig umgewandelt ÜL (Finen ED P WwWIrCD J)rael allerdings
noch aben nenn „meıin Eigentum  “ in)oyern CL Die)es oIRE E wa hat und amı ZUum ”„  v)tling Der Yationen“ gemadcht hat (vgl
m O, p Jer Z 1eje naDde, DIE yür DIiE anderen YWölker ın DEr
me Zeit Reine edeuteft, Kann vael nicht genommMmen
werDden. (Fs erfüllt \ıch Ja jeßt DIE Berheipßung, Oie (Bott Ddem Ybraham ge
egeben hat, DAaR „ın ihm \1CH jegnen wurden alle Y3ölker DEr (Erde“
(Bn EZ. Jtach dem Heilsplan (Bottes DEr (Blaube den einen
wahren (Bott Der Yiselt DUr J)rael Dermitie werden, unDd jeiner
theokratilden ‘Bedeufkung it 0AS erwä  e oIR auch als Hentrum Der en %
heit anzu)ehen 2 vgl (F3 5 5 38, 12) Der Drophei bezeichnet aber
Yirael ausdrücklich als „Orittes (Blied“ en WITr Darın wohl, wWwWIe ın
IT F2; eine Andeutung DEr tat)ä Entwiclung 3ZU nDden, indem
bei Dem (Er)deinen 0S ie)as zuer|t O1ie heidni)ldhen Yiationen )ich
bekehrien unDd Das auserwüählte Volk, obwohl DON ihm 0ASs Heil USging,
als olk DOoCh zuleßi erlt 1 Ddem Nite)lias zuwenDden wird ?} Au in DEr Weis)agung 9g, 1—06. in welcder Jje)aja DdDem Jirael,
DAS „ın yin)fernis wanDdelt“ GEN 1), DIie Betreiung DO  z a)l)yri)dhen Joch
ankündigt unDd DIE Beburt 0es Wtellias in Auslicht e )pielt Der Vrophet
auT OIie Heidenwelt Jiicht HUL, DAaB Der Nie)as als yriedenstürlt
beldhrieben wWIrD 5), wobei alıo vorausgeljeßt Üt, DaB Die Heiden e11s
Dernichtet \inD, e1ils 11 Dekehrt aben, C erjelbde werDde er|qheinen
” äur MNiehrung DEr HerrIdhatt unDd ZUM ıyrieden ohne (EnDde, au Ddem ron
Dapids unDd jeiner Königsherrichatt, 16 3ZU el\tigen unDd 3ZU tüßen mit

} en unDd Berechtigkei DON DIS In (Ewigkeit  4 Der Yiellias B DE
e ATn
i

HRL

|  4
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wird allo Önta jein au 7 Davpids ron val Sm 7 16) Yber etr wird
nich NUurL über DASs altteltamentliche (Bottesvolk errichen, ondern er wITO aa a E B a A A ı + ajein Reich mehren unDd erweitern, nämliıch DUrCH Autrnahme DEr H e1Dd-
nijdhen Yiationen val Z D  —4 Auch WEenn Man in emarbe Im
als Dittographie uTjapt unDd abbäh 1e „Groß U1 jeine HerrIchaft uUNnNDd
0S ırriedens i}t Rein val ÖIie Septuaginta), 19 wWÜürDde D0CH DEr
010088 Der Heidenwelt In 0AS me  1anı Keich angedeute jein ; Denn
‘Nalältina Rannn nicht als 1n großes Reich bezeichnet werden, unDd ÖIie eaqle  5
LUNg e1NeS )0 leinen an  ens MAarTe auc 0eS Yite)lias nicht wÜrDdIGg.
nDdem erjelbde waltet als gerechter Önig, wWirD 21 jeine UIntertanen qlÜü®ß N  M
lich madchen, unDd yrieDe wWIirD „ohne Ende“

egen DIie (Echiheit Der be)procdhenen weiß Man NUuL DAaSsS eDenken
geltenD 3ZUu madcen, Oa} nach derjelben 0AaSs ol nı 1IUL DIE Stämme
Hebulon unDd Nanhtali) bereits DDON rremDden beherrIcht ÜL eın aud DON

Ddem (Er)dheinen DEes Niellias MWICD in Derfekten ge)prochen. Der Droyphet
DAaAS, Was erit Öie ukunft Dringen )oll, ereits verwirklicht. Dies

wWIrD gegenwärtTiig auch DDON Den meiltfen Kritikern anerkannt *.
Das BIiüc Des me))ianı)den Keidhes wWITO DON fe)aja bejonDders

IX 1— 9 und S 1-—5 15— 18 beldrieben.
(ın ‘Heis WIrd (UuS Dem Stumpre als hbervorbrechen

Und uUuls jeiner Wurzel ein weig ıFrucht iragen.
UnDd 1rD 1005 au ihbm Der el Sahves niederlahen,

Yer er Der Weisheit unDd Des er|tandes,
Der Beilt 0S aies unD Der Starke,

Der el Der (Grkenninis unDd 0er ur Sahves

E DE OE NT
[Und jein Wohlgeralien ılt er ur Jahves.|

Jticht na Dem, Was eine ugen ehen, 1Ir0 er ıchtien,
Und nıcht na Dem, WDaAs jeine Yhren Ören, 1rD enticdheiden,

SonDdern 1TD 11t Berechtigkeit üDer Die eringen richten
Und üb DIE Glenden W VanDdes nıt Beradheit ent)heiden,

‘Yber Den Bewalttätigen MWITrD miit Dem jeines Yiundes \ lagen,
UnDd mit Dem jeiner Yıppen IrD Den BHottlolen töten

Und Berechtigkeit WIr Der (Bürtel jeiner Hürten ein
Und Sreue Der (Bürtel jeinerT VYenden

Und Der 207 1rD neben Dem Ss*amme wohnen
Und Der Nardel neben 0em ”ROocklein lagern.

alb und Jungleu werden zu)jammen weiden,
Und e1n einer na 170 ıe leiten.

KRuh unND ‘Bärın werDden )ich befreunDden,
Jbhre Jungen wervden zujammen lagern.

Der VY“öme 1rD IDIe 0ASs 1inDd Tto jrellen,
Und Dder Säuglinag WITr (111 Der D DRer er )ptelen.

HUr Die CHtheit DDN Ö, —O 1InD eingefretien Duhm“ D $tififel, Deld
DEes Yinltes 3)rael 11 “* 480 DNniag, Geld) Der atl. eligion 345 Sellin, (CiNn=
eitung 71 Steuernagel, (Cinleitung 485 ; Cornill, Cinleitung 1068 ; ® Det
uBTIO “ 56  en (wenig)tens TÜr vorexililchen Ur)prung); Ca)parıi, Cchtheit, aup
Dearüit unDd Gedanfenagana DEr me))tanı)chen Weisiagqung el I, —0 (SeitrAage aur OT
Derung OHrijtl £heologie ALL, 4 J Wutfersiod 1908

Heitichrift TÜr TE NOoNsSwijjeNichaft ahrgana
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Und nadc) dem Auge 0es Balılisken

1r Der Entwöhnte eine Hand aus|ire@en.
Si1e werden keinen Schaden tun unD Rein Unbheil anti  en

‘n meinem ganzen eiligen Beraglande.
enn 0Aas QXand 170 voll jein DON (Grkenntnis Jahves

Ylste DOT YBaljern, Die 0aSs Yiteer Dedecken 11 1—9)
Siehe, mit Berecdhtigkeit 170 Der ÖnIg erridhen,

Uind DIE yüriten werden na Recht T'  n
e  er 19 jein wie e1in a DOT dem Yinde

UnDd wWie e1in  E Her]tec DOTLT Ddem nwetter,
Yie Wallerbäche in Olrrer Steppe,

Yie Der Schatten eines gewaltigen yeljens in lehzendem and
Dıe ugen der Sehenden werden nicht DerRKRlie jein,

UnDd Oie ren Der Srenden werden aufmerken.
Das Her3 Der Yoreiligen 170 lernen 3 urteilen

Uund OIiEe unge Der Stammelnden 1rD geläujg | Deutli reden.
ınen oOren 1rD Marnı niıcht mehr eDel ennen

Un»D einen Betrüger nicht mehbhr vornehm heipen (32, 1—5)
Üıe Steppe 1CD zumM ıyrucdhtgarten werDden,

Und Der ıFruchtgarten 1D als ald gelten
‘Jn Der Steppe 17D 0AaSs Recht wohnen,

UndD Berecdhtigkeit 1rD 1m ıruchtgarten haujen
Und 0AaSs YerkR Der Berechtigkeit 1rD yrieDe jein

Und Oie Wirkung Der Berecdhtigkeit [Stilhalten unDd|] Sicherheit [TÜr immer].
Yltein oIR 1rD wohnen einer Stätte 0es ırriedens

UnDd in icheren Wohnungen unDd in joraglojen Ruheplägen (32, 18)
Yıie EHIheit DOnN ITE 1-—9 wirz jeßt DON angejehenen (Belehrten auch

Der Welhaujen)cdhen ichtung zugegeben * ber 2 1—5 15—18 rteilt
ein 10 harfer TILLReETr wIie Duhm „Die e)ajaniı)de Yun ilt nicht

beweisbar aber DIE Unechtheit _>  \ noch weniger beweisbar“
Jedentalls bewegen 11 Dieje in jejajaniıldhen Bedankengängen. Jtach
ihrem OTLa \qUdern iejelben unäch!t Oie Herrli  er Des
J)rael („bheiliges ergland“ 11, Da aber in Der me))iani]dhe Heit
DIE heidniılden Ytationen mit Ddem altte)}tamentlidhen (Bottesvolke eine
ın bilden werDden unter Dem ‚zepter DEeSs MNie)lias, 9 genieben )te
eDentTalls DAas BlÜück, weldjes J)rael zufteil werden joll Der ‘Drophei Deutet 0Ies
A  Y indem CT nach DEr Beldhreibung DEer me))ani|cdhen Her  er I4 1—9
in 10 in YNuslicht e DAaß 1e Heiden 1 3u eRehren werDden.
Der Niellias WIrD Nun alle )eine Untertanen, DIE Heiden owohl, DIie Den
wahren (Blauben anNgenNOMUMEN aben, wWie Oie ad)kommen rahams, qge
reqi regieren unD, Da T men|qhlidhem “Srrtum nicht unterwortTen UL,
jedem ZU jeinem e verhelten, auch Ddem Yrmen unDd Jiiedrigen, welcdher
ill Diejem Heitalter 10 O71 vergeblich \1ch Dden men|cdlichen wenDdet

al Duhm B1n Corni 168 Stieuernagel 482; Dei Kaußjdh*
569 (Iri{t weniglfiens TUr vorexiliIchen YiprLUNG ein) al noch ©Stiaerf, YDas
elfrei 100

Duhm“ 207, noch eni])qieDener TUr DIE (Echtheit Aufl 208 212° val noch
s„ellın { Dillmann-Kittel, Sejaja ®, Veip3zig 1898 (KXurzge EXEq HanDdb.) 84 289
Staeri 1027



Heinilch: ‘jdee Der Heidenbekehrung Dei den vorerilı)hen Schriftpropheten.

(11, Yiiemand WIrD Dann nod iot leiden (32: 2} unDd DIE irdildhen
yürlten, we als Sta  a  er Wa Nte))ias unDd als jeine Stellvertreter
DIE einzelnen Y$ölker regieren die mithin nicht ın J)rael politi\ch auTgehen
werden), werden nach Ddem Yiorbild iNres Öberherrn gerechte Herriher jeimn
(32, ‘Yber auch 1e ntertanen 0eS Nie)lias werden 1005 Des (Blückes
jener Heit WÜrDdIO zeigen Jhre Augen wWerden nicht geblendet jein, UnND ihre
ren werDden aufmerken (32 3} veligiöje DBlindheit, Berltocktheit ÖE
abhrbheiten Des aubens WwWIrd Dann nı mebr geben, uUNnNDd ein jeder
wWIird DIE r{uülung DEr Bebote (Boites als jeine höclte Autrgabe an)ehen
(I%: E  MYlcenn aber et{ma jemand In Der me)}iani|hen e noCh Undigt,
9 wirD er DDON Ddem Nite)lias ogleich vernichtet (L Ylier jeinem el
angehören will, Der muß heilig jein (4, 83 wIe Denn auch ferujalem „  e
UVg, DIE geireue Stadt“ heißen wird (1 26)

Yber nicht NUuTt DIE Aten|qhheit wIirD un mit (Bott wWieDder ausge)öhnt
jein, ondern DIie ge)amte SptTung (Einit a 1E SiunDde ott unDd
Nienldhen gefrennt, und Da wWurDde aud Öie (FrDde verNucht (Bn Ö, DE 18)
SD kam Unordnung in DIE ierwelt, unDd verjagte Der en Dem Nienlchen
DIE Jiahrung In Der me)Nianilghen deit WwWIrD auch hierin ein anDdel in
t{reien DNıie “Siere werden mnmiteinanDder ımn ıyrieden en und Dem Nienlchen
M} zuleide tun (1IE 6—-9), unDd Die (FrDde 1C0 Den cer  en (Ertrag
penNden (33 15), 19 DAB Der ırrieDe, Den Der Nie)lias brinat, nicht HNUuL untfier
Dden Nienichen, ondern auch z3wilcden Nienichen unDd unvernünftigen BeldhSpten
err|cht em aber Der ‘Dronhet oine Beränderunag In YNuslicht
tellt, Läht er uNnNs Darüber Reinen weirel, DaP er auc G1 oine innere Er
HNEUCTUNG DEr n}  er bei Anbdbruch DeSs me)lianiılden Reiches glaubt.

Die initige Iiederver]Shnung Der Nienlcdhheit, ja Der GanzZen ÖpTyuNg
mit (Bott unDd DE ıyriedensherrichaft DeSs Nieias WITD DON je)aja in Bıl
Dern be|dhrieben, welcden Die Horltelung DON Dem ultande ım ‘Dara-
1e)e, aber auch ÖIe rinnerung HIE glänzenden ‚zeiten DaDids unDd
Salomos ihren Ylnteil hat 1e)e Rilder nDd WE Schale, we als ern
DIE “JDdee DEr geiltigen WMWiedergeburt unD Der Heiligung DEer n}
heit irg G1e leiben ale, mocdhten au c DIE eilchlich gelinnten en
und bejonders ÖIie ‘Dhari]äer ım ‚zeitalter Ül ÖiEe wörfliche Erfülung Der
Drophezeiungen erwarften, wie Ja au ÖIie Beicdhreibung er IBalltahrt aller
YWNölker nach Ddem 1011 (2 1 —4) nıcht ireng wÖörtlich 3ZU verliehen UL

m eriten “Seil 0S es Jaja handeln DOÜON Der einltigen DHekehrung
DEr Heidenwelt noch olgenDde Stellen 1  7 Z 24, 16 D 2 2

Diejelben werden DON Den meilten Kritikern DdDem Dropheten Jaja
abge)proCHEN. Da \1e gegenüber Dden bisher Uunfter]u  en Yus)prücen Des
Dropheien nicht nNeue eDanken über unjern Begen!tand bieten, 10 kannn )ier
aus ihre U E  Rritijhe unDd regetilche SBehandlung verzichtet werden *.

Au 14, val. 2l . 11, 14 Au 14 —16 val. 12, A DE AA
val “ y i 1  Y L1, 1—10; G} ) E Au 20, — Dal. E 1  ’ L9, 19—295.

7’l
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‘In Ddem Buche ihäas enthält DEr nı Kap und einen
Yusblie in DIiE ‚3eit, wobei auch DASs QiR)al Der Heidenvölker
Berück  igung e Dieles Stic WIrD Treilich telrach in OIie erili|cheHET ‚Zeit atiert *, 0Der Man mıl Ddem ‘Dropheten ihäas, welcdher 1n jJüngerer
‚zeitgenolle Des fe)aja IWaAr unDd 1925 zZu jeinem Ymte berufen WUTDE,
NUurTr einen kleinen ern zuerkennen, au weldem aber geraDde DIE au} ÖIE
ein|tige Bekehrung Der heidnildhen )tationen bezüglichen Stellen 4, VE I,
nicht geredhne werDden Ylir egeanen eben bei Dem Buche Ntidhäas Dem-:
jelben Ber)uch wWIie bei Den Büchern Umos, YÖlee unDd je)aja, DIe Heilsweis-
jagungen Ddem vorerilildhen ‘Dropheten ab3zu)precden, Da diejelben nicht mit Dden
Drohreden zu vereinigen mwmaren Docdh wWIrD auch in unjerer Schrift Der Ta
anküundigung ihre Wucht nicht’ Da DIE Wendung ZUM Bellern erlt
TÜr DIE Heit ın YNuslicht geltellt WIrD val 4, „ın DEr leßtenV m D  WBa Va Zeit”) Den tröltenden orten Kap uUnDd Qing jedenTalls OIE epor
tation 0eS Jiordreiches 19 val D 2), we DIE Bewohner DeS Önig
reiches Juda eillam er|qüttern mu  e: unDd woh auc DIE Retorm DCeSs Hiskia
DOTAUS yür ÖIE Ybijajjung 0es Stückes in vorerililcher Heit pricht Die (Fr
wähnung 0eS Königs unDd jeiner atgeber (4, 9), )owie Der Kriegsrolje und
Streitwagen, Der ‚zauberer, Beldhwörer, S  Nı  1  er, Jiazzeben unDd Altarte-
hHaine (5, U — 4, 10, WO DIE Deportation nach erwWarie wirDd,
Ut Blolle, mwWIie \icH aus 4, 11 raibt *

4, 1— 4 ılt Nun en mit 2 O — NUurL Daß Nticdhäas als $and-
HINn noc hinzutfügt: „(Ein jeder wWIrD unfier jeinem ein]lto unDd unfier
jeinem zreigenbaume iBen, ohne Daß )1e jemand aufichreckt” in 110
TÜr Den ıyrieden DEr me)}tanı)dhen Heit Wticdhäas al)o wie je)aja, DaB
OIeE Heiden ein]1 \ich au eRehren werden. In DEr nı  — Heit
wIrd aber au eine Scdqheidung Der en)dheit erjolgen. „Biele a1i0-
Hen DIE goitlolen e  a  e werden \ich Dann nod) einmal 10171
verJammeln, einen leßten Angrilt aut DAas (Bottesvolk 3ZU madcen. G1eh erfülen INDeSs abei, ohne ZU wijen, den Jahves, DEr ins:
ge)amt vernichten wil, unD 3wWwar wWIrD 0Aas (Bottesvolk iın jeinem urtrage
0as Bericht volljfrecken (4, 11—1

on Dem Nie))ltias weis)agt Der Drophet A WwWIrD ın Der ra Jahves
(Jeine Herde) weiden iın DEr Hoheit DeSs Yiamens Jahves, jeines (Boites, unDd
He werden licher) wohnen; Dann wIrD eTr groß Daltehen bis DIE nDden
Der $bll (5, Der Ntejlias wWIrD alıo Die Seinigen wie ein Hırt ÖIE ibm
anverirautke er DOL aler (BeTahr üßen, unDd DAS riedensreid, DASs

Die AA ST E  %Bebenfe%1‚ DIE (EhIheit geltenD gemadc:t werDden, e{wWa bei
Corni A

Yal Dwad, Die leinen Propheten *, Öitingen 1904, 204 CtEUECET

i } eT, (Einleitung 6267.
Ur DIie Htheit ireien bejonDders ein O1N1G, Einleitung 328 Sellin,

Ginleitung 961.: Hoonacker, Les douze Petits Prophetes 344— 34 ( 380 Stiaerf,
\ Q)IDT. Welireid)'\
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er autrichten wWirD, MwIrd \1ch über DIiE (FrDe er|ifrecken, 1r0 alıo auch
DIE Heidenvölker, we \1CH (Bott 3ugewandt aben, umfTaljen

YWHon Dem Buche 0eSs ‘VDropheten Sophonias, welcdher 630 Chrt ” ” — a
auttrat, Läht DIie Rritik NL Kap als voll])tänDdig eL gelten, während \te
Kap unDd DOT allem Kap als überarbeitet bezeichnert, unD 310UT mi
Nan gerade Z L1S dl 10 2 DDON Der Bekehrung Der Heiden-
elt DIie ede UL, als eriliIche Huläße ausiheiden *. (5S jei Da MmMieDder be
tonf, DaB Die Diejen Stellen ausge)procdhenen (Erwartungen \ich eben)o Det
Je)aja unDd Nticdhäas en

Sophonias prophezeit nNun S MiIrD ein Begen|tan Her jür /  |
j1e jein; Denn er mMIr alle (Bötter Der (Erde dahinldhwinden aljen, 19 Daß,
CIn jeder DON jeinem Yrte GQuS,: Ddie Bewohner) aller Jnteln Der Heiden in
anbeten“ (2 119 wmIirD al)o in Der (EnDdzeit DIE (Rötter Der Heiden
vernichten, Dem BößenDdient 61in “EnDde madcden; Dann werDden alle
Y ölker Den wahren ott allein nbeten Der Ntonotheismus WIrD OiEe
Yielt erobern, unDd 3War nTolge eines DON gewirkten YBunders, weldes
Der NitenIdhheit OIE ugen ne

Diejer (Erwartiung egeagnen WIr auch Ö, ® — 10 „‚Darum harre meın
pru Jahves aut Dden £ag, Da mi1Cch als euge erhebe. Denn mein

KatldhIup UL € Yiölker zuljammenzubringen, Königreiche 3 verJammeln,
über 16© meinen (Birımm aus3zu|qÜtffen, DIE (Blut meines HOTrNES; Denn
DO  3 yeuer meines (Eiyers MmIird ÖIE (FrDde verzehr werDden. Denn als
Dann werDde den YWiölkern reine Vippen chajen, Da \1e insgejamt Den
Yiamen Jahves anrurten, ibm einmuütig Dienen. Yon jenjeits Der Ströme
DON Kulc werden \ie |meine Anbeter, meine zerifreute ar NIr DEeisSN

me ear  B R

OpTer Darbringen. In Der (EnDdzeit MIra tiriumphieren, indem er OiE
Heidenvölker, we \{ ihn empÖren, emütigt, Dann aber jenen,
we gufien ilens \inD, Die na DeS wahren aubens gibt Die:

Yorltelung en Wr i 4, 4, 11#.) m Lage 0eS „HornNes
‘jJahves” gibt Reinen Unter|qhieD zwilden Dem auserwählten unDd
Dden heidnildhen Yiationen. Das Strajgeri m iDer alle herein, Da alle

{ \ich verJündigt en Yber aur OIEe Züchtigung D1q DIE Wiederheritelung.
Die Y3ölker eRehHren 1, unDd qtbt ihnen reine Yıippen, mMie ein|t
in Seraph Dem ‘Droyheten jejaja DIEe VYippen reinigte ( D, 5), amı
Dden Hern ın WUrDIger Weile anrutfen unDd verehHren Können, UunD DIE He
glücten Heiden werden  AT N ZUM Heichen ihrer Dankbarket unDd ihrer Yingabe

al Corni A08: Steuernagel 536 Dwa  Y lieine Vropheten “ 299 17
HDvddonNader H3A6 verfeiDdiagt 3[ 20, DAa hier nicht DAS Dabylont Gx 11

als hiltorijdhes yaktum VOLAUSgE)ERT, DNDern 1U eine Anderung Der gegenwärtig
glüdlidhen Vage DES Xönigreicdhs UDa angefünDdigt WwWerDe. m uübrigen val DIie YlıLs
Iührungen be1 DNIaq, cinleitung 353 1.; ellin, Cinleitung 101; Staeri 233

1eje DYIeE Ind eine inn)törenDde Ololle (1115 extliülcgher eif. oubjeft DES DaABes
inD DIE HEIDeEN, nicht DIe in Den Yandern zerlireutfen uDAET.
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(Bott prer Darbringen, mögen l1e au in Dden entferntelten egenden
(KRuldch) wohnen. in LDAL NUuLr J)rael ein eiliges Bolk, 909er vielmehr

oin eiliges oIR jein, DIE Heiden ingegen atren unrein. jeßt,
in Der me/lianildhen Heit, wWiIrd OIie en)OHheit reın jein unDd eil:
nehmen Der Heiligkeit 0es me)\Ntani)dhen Keiches.

Der 0es u  esS, Dejlen Nr)prünglichkeit reilich nicht Üf,
e In Yuslicht, DaR DAas gedemütigte oIR ammeln WeTrDE; „Ddenn

WwWerDde euch JUM BegenltanDde 0eSs KRühmens unD VDreijens Unfer alen
“iOlkern Der (Erde maden, Wenn eUeTr Beldhic DOT ugen wenDde“
(3, 20) Die VOölker, DIE euge Der wmunDderbaren Wiederher|telung J)raels
1inD, werden Oieles oIR glücklich preijen ob 0CS (Bottes, DEr )9 (Brokes
ihm gefan ewi Diejer (Bedanke ergibt 1{0 als zyolgerung werDden
Dann au DIE Yiationen Ddiejen (Bott, Ddellen Wiacht \1e erRennen unDd
erkennen, alauben und ibm Öienenü n R P  AD

m 628 MurDe ‚Jeremias 3ZUM ‘Dropheten berufen u71
DIE (Erörterung Der (Echtheitsiragen, DIE 1 jein Bud) an|qliepen, Rannn
hier verzichtet werden, 0a DIe Stellen, we Tür unj)er ema in Betracht
kommen, DON alt allen Kritikern als ur)prüngli angejehen werDden. YWir
möchten Nun DON vornherein annehmen, DaR 61n ‘Vrophet, welcdher Die (Bötter
Der Heiden als ”  iht-Götter (2) LA 5 79 als „NichHtigkeit” (2.5 D.)
unDd 44  „Irug (13, 25) bezeichnet unDd anderjeits hervorhebt, Da all:
gegenwärtig ÜL unDd „Himmel unDd (FrDe er (23, 24), auch mit Dem
Droblem be|dhäftigt hHaf, ob Denn Oie HeidenaStter immer nbetung genießen
unDd ihre Yerehrer niemals ZUT (Erkenntnis Der abhrhei gelangen wmerDden.
Ylienn CL aber auch Darauft hinweilt, DAaB DIE Y3ölker ihren Böttern Diearr A E
Sreue bewahren im UnterIchied U J)rael, weldes DON abTällt unDd
TremDden (Böttern nachläurt (2 107.), )9 hat er am D0Cch nicht behauptet,
DaR DEr Bößendien in alle uRunft eltehen wÜürDde. ielmehr enthaltenAA s BA Ba en  DD A jene DYIe ım uuljammenhange ein o b TÜr DIie Heiden, Dderen ıyeltfhalten

Den (Böttern DIE religiö}e Unzuverlälligkeit unD Undankbarkeit J)raels
gegenübergelfellt wWird. Da nNnun leßieres IC0Bß jeiner größerenTU a E E nach Der Hüchtigung begnadiagt werden )oll (32, 3"7— 44 Ö.), 19 Dürfen 11r
erwarften, Da auch Den andern Yiolkern ÖiEe na Der Buße unDd 0CeS wahMN ” SE G W ren aubens zuteil WerDden wirDd In Der Sat erhält “jJeremi1as, als er

aut göttliche Wei)ung einem £öprer u)dhauft, welcdher nach elteben (Beträhe
Tormite, DO  z Herın DIE Belehrung: „(Einmal reDde ıc wiDder ein OLIR unDd wmider

Bekehrt 1e1in Reid, aqus3urofien unDd zu zer|tören und 3U vernichten.AA Z aber Die)es X0Ik, wider D0Aas gereDdet habe, DON jeiner Bosheit, 0 lalle
SEa s ı Saa  E aa i m1d 0eS Unheils gereueNn, weldes ihm 3ZU tun gedachte. (Fin AnNDerT:  EDn W AB PE SEGA E B a SE  — N mal verheiße einem unDd einem Keiche, ZUu bauen unDd zZUu Yanzen

Sut aber, DUa böje UL in meinen ugen, indem au} meine Stimme
nicht HOÖTT, o lahe mich DCPS ufen geLEUEN, es ihnen ZUu erweijen
veripracdh  44 Ö, ptt al}o auch Den eidenvölkern nichtv E Wl E N/
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ver)Shnlich gegenüber. Yienn er ihnen Durch DIE Vropheten 0AS (Bericht D
Yuslicht tellen unDd Unglück unDd Untergang ankündigen LÄRT, WIE 11 jaA AA A V V Weis)agungen in Den meilfen VDronyheten|cdhriften nDden, 0 \ind jeine drohenden —x —.  l dl ME L n  Dl e
eben)o mwmie ÖiE yerheikenden DOYIie bedingt glei Den Weisiagungen, ':

J)rael unDd u richten; \ie gehen NUuX in rrülung, WDenn DIE Y$ölker
icH nicht eRehren wolen. ‘In unjerer Raa  \t Diejer (Bedanke Rlar aus

ge)}prochen. Die Heiden Jind nicht DONn atiur hiecdht unDd unverbellerlich.
£r0ß ihrer Sündharttigkeit ÜL DIEe Yitöglicdhkeit vorhanden, DAaR ın 1 gehenDE n ON unDd Dann DON (Bott beqnadigt werDden. In Der Belcdht| DDN Der VDrebigi
DCS Vropheten Jonas in Yiinive hat Dieler (Bedanke jeine meiteren Yus
tührungen erhalten.

Yber jeremias begnügt nicht amit, in “Wbrede 3ZU \tellen, DaB (Bott
01 Heiden unbedinat verwerten werDde, ondern yerkünDdet aud) DONLID,
DAaR \ich ihrer ein]t erbarmen WerDe: SD pricht Der Herr über ale
meine Dojen acd)barn, DIEe Das (Erbieil, welcdhes meinem Jirael Au
eigen gab, antalteten: 1e€ reihe 16© Heraus (IUS ihrem anDde | und 0AS
Haus Juda reiße )eraus aAaU S ihrer NMitte ]. Jacdhdem 1 aber HDeraus-
gerillen )abe, mıl i mich ihrer wieDder erbarmen und 16© 3urückjühren, einen
jeden ın jeinen unDd einen jeden in jein Yand Und Wenn )ie Ddann
DIE IWege meines “Solkes lernen werDden, Dap \te Dei meinem Ytamen Qwören
‚S0 wahr lebt!‘ gleidhwie \1e mein DIR gelehrt aben, Dei Dem aal
zu \dhwören, 19 jollen )te inmitten meines Yiolkes auTgebaut merDden. Yenn
\ie aber nicht hHören, 19 WerDde Die)es olR TÜr immer herausreipen unDd
vertilgen. DrUu DEeSs Herın“ (12° 14—18) * Der Drophet ieht vorher,
DaB DIie HeidenvSölker gegenwärtiag nicht DON ihrer DHosheit ablallen, UnNDd DaB
ott )ie a  er 3  igen muß ‘Yber 0 wWenl1g 8010 jeinem J)rael WIrz
elr den Yitationen ewi1g zurnen. (Br MIrD \1e wieDder in DIE Heimat, aQUS Der
er \ie herausgeriljen, ZUCFUCRTUHTEN, un» N erwartern, DAaR \ icH DIE Heim-
ucdhung 3ZU Herzen nehmen unDd in Der Strarte jeine allmädtige Hand $

blicken , DaR )te infolgedellen au Dem eipie 02S gebejjerfen J)rael
nacheitfern, Den (Bößendien autgeben unDd Dei Ddem Yiamen jahves \ wören;
0. h 100 ZUM (Blauben Dden einen (Bott eierli bekennen unDd nach
jeinen (Beboten wandeln Und hier (Bott DUr den YWiunDd 0ES Dro
pheten auch Ül reDdeft, 19 läßt CL DOC erkennen, DAap DIe Bekehrung
Der Heiden zZu erwWarien UL Dann en „inmitten jeines olkes
autfgebaut werden“ In Dem Berichte über Oie (Eroberung KRanaans DUrcH
DIE Jiraeliten el © DaR 1in Seil Der Banaaniter „inmitten derjelben
wohnen RE  1e unDd Tronpflichtig WuUrDe 1 1 29#.) Jit Nun OIiE Wendung

1 Her Ginmwmand Stieuernagels 417, DIie telle Her B  Y LA 1ege DIE Yrohung
in YVerheikhung unD jei er ein 3ujaß, it hinfällig, Da DAS Gericht Der Begnadi
QuNng vorausgehen DIL er UmtanD, DAaR DIE Yiadhbarvölfer DurcHh YHebukadnezar nicht
1S 611 elührt worDden InD, Pricht TÜr DIE DOL 556 al nDCcH DIE Bemer:-
iungen Giejebredts, 4)as Buch Ser| GSöfitingen 1907, 751., welder ür DIE
htheit Aintritt. 14 i} ®lolle.
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„inmitten Jiraels” \ıon in Diejer (Er3ählung nicht glei  edeutenDd mit „ın
Ybhängigkeit geraten“, 0 noch weniger hei Jeremias, welder nicht DON Heiden
pricht, ÖIE inr Yand Ddem (Bottesvolke abiretien müljjen unDd Ddem Untergange
geweiht \in9D, )ondern Dn Yitationen, Die Den wahren (Bottesalauben a  n
a  en Den uUSDTU „inmitten jeines VNolke en e autTgebaut werDden,
Rannn NUL edeuten, DaB e mi1t Dem J)rael in YHerbindung treien unDd
ibm gleicdhgeltellt werbden ‘Im en un Die Dabıtfer unDd Ynmoniter
DOn Der (BemeinDde (Bottes ausgeldloljen (Di 23, In Der me)}iani)de
‚zeit WICD keinen Unter)died unter Den en  en geben Ylier Den
einen (Bott anbetet, I6 ein in Das neue Reich, und Ddiejes Reich wWIrD
er|trecken über DIe (Frde 1e Yioölker werDden \1cH ]a ekehren; unfer
„alen Dojen Nacdhbarn”, DIE auT Ranaan einen Angrift gemacht aben, brauchen
nicht NUuL DIE kRleineren Stämme Der EDdomiter, Ummoniter, Dabıter unDd
Ybhilijter verltanden werDden, ondern eben)o Öie AÄgypter unDd Babylonier, und
10 Dielen Ronnte VDalältina nicht genügen Haum bieten Yber Treilich MwMIiIrz
NUuL jene Yiation DEeS (Blückes DEeSs me)lianildhen Keiches teilhafttig werDden,
wWe DIiE Na (Bottes aut \1c wirken läßt unDd An|chluß )ucht J)rael,

1005 DON ihm, 0AS )te ein eIbit ZUM (Bößendien verTühr hat, über
unDd jeinen en elehren ZU allen Außerhalb diejer Bemeinldha

gibf Rein HeIil Yer DEeT]LO bleibt, DEr wIirz ewig verworTenN werDden.
zyreilich muß Der Bekehrung Der Y$ölker DIe \ıtfliche (Erneuerung J)raels, über
Dellen Jieiqgung 3ZUM (Bößendien|t unDd vermeljenes YWertrauen aut jeremtias
bitter aaf, vorangehen. J)irael hat Ja DON (Bott DIeE Autrgabe empTfangen, dDen
wahren (Bottesglauben ZU bewahren, denjelben ein|t Der Ytelt 3ZU Dermitteln
„MWMenn Ö Dich bekehrit, Jrael unDd Hwörlt ‚Sn wahr Jahve lebt!‘ in abhrhet
unDd KRecdht unDd Berecdhtigkeit, Dann werDden 1 ım ibm jegnen Die J$ölker unDd
ın ihm i rühmen” (4, tag 0AaS Dronomen A ibm  4 eziehen
auft 0Der aut J)rael, DEr innn ÜL jedentalls DET, Da J)rael \ich jeineDE  K OS P SinDden Läßt unND wmieDder Zu (Bott zurückkehrft, Den 0 beleidiagt
hat, unDd Daß Dann DIE Ytationen Dden Jitonotheismus annehmen. Das (Er1l,A A 0AS Der VDrophet Dem gottlojen in Yus}icht )tellf, hat Ddenn auch jeine
Wirkung gehabt unD Jirael ZUrL (Finkebhr eTührt, 0 Daß nicht mehr JremDden
Böttern naQlier.

Die Bekehrung Der HeEIDden MWirD nun DON “jeremtas meiter ausgemalt :
ahve, meine Ta unD meine Burg unDd meine Zuflucht Lage Der rang
jal! zUu DIr werden Y35ölker RkKommen DON Dden en Der (FrDde unDd precdhen
1fe. £rug haben unjere aier ZUM bekommen, Jiichtje, DON Denen Reiner
zu helten DELIMAG. Bann wohl ein \1ch (BOötter madcden ” Und 1eJe \inDd
DOd Reine (Bötter (16, 19 20) Die Heiden werden ein einjehen, Daß ihreN A L (Bötter nichtig \inD, unDd DaB Der ein3ige wahre (Bott ÜL, unDd mMIe jeßt
Der ‘Drophet ın 4261D unD Ungemad 3ZU diejem jeine ZufNucht nimm{t, 9 werdenz D“  “ < Q Dann Die “$Olker \ich ihn Haren, unDd DIie Ylselt wWIrD 11 ZUM YtonoS e a d e theismus Dekennen. Dann wmIiIrD auch Oie Berheißung in rrülung
„Wenn inr C DAas bekehrte BottesvoIk) euch Dann mehret unDd u  arDEa I D

WE r Anr  ND M n
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'eiD im an in jenen agen pru DEes Herın 0a WIrD mMan nicht
mehr agen ‚Die aDde DeSs BunDdes Yahves’, unDd )1e IDITD niemandem mehr
In Hen inn kommen, noch wWITD inNnan ihrer gedenken noch \ie vermiljen, unD
HMan WIrD nicht MWIieDder eine anyertigen. ‘In jener Heit MwWiIrz Man jerujalem
TOonN Jahves HNeENNEN, 1InD alle Heiden werDden abın verJammeln | 3um
)(amen Jahves, nadc) Terufalem | unDd werDden nicht mehr nach Der Hals!tarrigkei
ihres ojen Herzens wandeln“ ( 16 17) In Der me  1a el HOri
Der Rult auf. Der orhang DOL Dem Alerheiligiten, Der ott
ınD Den Aienichen rennte, f zerrillen. (Ban3 jeru)alem jeßt „r  ron
Bottes Während Jahve ein als noch Der altte}Lamentliche Lempel beltanD,
HUL DON einem angebetet wurDde, Ut jeßt DIeE Ylselt ein1g ım
‘Bekenntnis DEeSs wahren (Boites, unDd WW1° Irüher Der Lempel Tür 0AS oIR
J)rael, )9 i jeßt „Jerujalem” Der geilfige Niittelpunkt Der n  eif,
welcdher )ie eint, 10 DaR DEr einzelne DOT Jrrwegen Dewahrt bleibt Der wahre
(Blaube WIrz Den Nienidhen aber auch u einem \ittlidhen en Tühren; DAas
neute)tamentliche Bottesvolk WITD eın eiliges oLlR jein.

njer Bang Durch DIE riften Der vorerili)chen ‘Dropheten hat uNns (QJE=
ze1gl, Daß diejelben erwarfeften, DIE Heidenvölker würden \ich ın DEr mellia
ilden ‚ zeit nac Dem Bericht, DdDem „Lage Jahves” zu Dem wahren ott
eRehren. (Es WwWIrD Dann „ein Hirt unD einNe Herde” \ein, indem OIE Yiationen
\ich J)rael an)  ieBen und Den 10n als geilfigen Nitittelpun betrachten.
Dadurch aber werDden M Untergebene J)raels, ondern \inDd Dem alt=
te|tamentlichen (Bottesvolke glei  erechtigt. Diejes hat NUurTt einen (Ehrenvorrang,
in}oTern Den (Bottesglauben Der YRelt bewahrt hat Ylls (Banzes treilich
wWIrD er!t Dann Ddem Ntejlias \icH anı lieben, wWenn DIeE Heidenvölker 1
(Bott 3ugewandt a  en Nıie politi\che Selbitändigkeit DEr Yiationen ÜL in
Der me)ltani)dhen zeit nicht autgehoben; O0 werden 1 Diejelben nicht -
jeitig bekriegen, Da Das me]lianilche Keich 1in Keich DCeSs ıyrieDdensS jein WiIrDd
ıine Heit 0eS Schiten (Blückes WITD Ddann TÜr ÖIEe} anbrecdhen; Denn
01n jeder WiIrd i bemühdhen, Den (Beboten (Bottes ent}predhen eDen, unDd
Wenn Doch Der eine 0Der anDdere UnDdigt, o wird er Isbald au Der
Der eiligen (Bemeinde vertilg werden; als BHanzes 1rD iejelbe (Bott Nie=-
mals unfireu werden.

Diele (Erwartungen en 100 ımm voller (Enttaltung bei Jej)aja; INDes
lınd ereits bei YUmos nicht NUurr OIE DrausjeBUNGgen denjelben egeben,
onDdern er € ıon Den wentgltens Der J)rael bena  arien Y3ölker

ve in Yuslicht Yıe Hofnungen Der Dropheten verdichten \1cH aber
nicht ZU einem Nti))ionsbefehl, Ja nicht einmal u Dem Wun)dhe, J)rael
mo ın Der (Begenwart 0Der in Der näheren ukuntt Dropaganda reiben,
Dden Heiden den wahren Bottesglauben verkünDdigen. Auch DIEe AYutrtforderung

EZ: 4, unfier Dden “Y3ölkern Öie Kenntnis Der (Broktiaten (Bottes u Der
breiten, bezieht \ich auTt Die me)  nı ‚3E 1eimeHr lauben DIE 'Dro
pbheten, daß (B ott e1bHt 017e Bekehrung Der JNienIdhheit herbeiführen WMerDe
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Durdc ein unDder, welcdhes jeine Almadt unDd (Büte ale YWielt ofmenbaren
WwerDde, werDden DOCcH ÖE Heiden, )owet \ie nicht DerILO \inD, \icH gern und
TLeUDdIg Ddem Herrın zuwenDden unDd ihm DON qganze Herzen Dienen. ine
Autmunterung Öie Jraeliten, DIE gößendienerilche mgebung TÜr
3ZUu gewinnen, mMAare ]a au in jener Heit TÜr Dden (Bottesglauben J)raels eIbit
jehr geTährlich gewelen. Dıie VDropheten Der voreriliichen ‚deit mußten 00
ämtlich nıit aller Schärte 0As (Eindringen IremDder unDd heidnilchen
Wejens eifern und, IL 0Aas o1Ik DOT Dem a 3U bewahren, möglich|ten
AbIqhIuß OiEe Ytationen Jordern

ıe jdee eines Weltreidhes Jand \1cH au in Babylon unDd nYÄgypten
Nar amı auch DEr (Blaube an eine Weltreligion gegeben 0Der lag el Wwen1g=-
ens nicht jern ? Brekmann, Der 1e)€ rage bejaht unD meint, aud) bei
Dem ‘Dolytheismu jei Der (Bedanke einer Weltreligion nicht unmöglich, muß
ugeben, DaR erjelbe außerhalb Jiraels nicht belegt werDden Kann In Yick-
lichkeit aber läpßt Der Univerjalismus, wWIie MIr ibm hei Den VDropheten egegnen,
I1 mit Dem (RBlauben eine telhet Der (Bötter nicht vereinigen. Der Doly
theismus DIE Dorlelung ZUurL WorausjeBung, Da Oie einzelnen Bottheiten
in ihren eDiefifen UunD Jnterejjeniphären wirk}am \ind YWier in ein anderes

YWiennYand Ram, mu Den (Böttern derjelben jeine Berehrung erweilen.
alıo DIE Be)andt  en Der Jremden A Olker, we Babylon bejuchten, Ddem
Stadigoit arduß ihre Huldigung ermwiejen, o WAL OIes nicht NUuUTr ein IRt
Der HSTlidHkeit, ondern ging auch (U9 Der jDee hervor, Daß arDduß DNer
höchite ott abylons, ihres augenblicliqhen Autrenthalisortes, IDAT S0 JanDte
aud) Sargon DON ANyrien Den Heiden, we er nach Samaria an]telle Der
exrtlierten Jiraeliten gebracht atte, einen Jahveprielfer, amı T diejelben im
Dienite DEes VYandesgottes unterrichte (2 Ka L 24f.) Die hellenijtilche
Heit aber, in welder Die YWölker ihre (Bötter austau|cdhten, WDAaAT gerade recht
fern DONn Ddem edanken, DaR ein (Bott allein in Der ganzen Yielt Berehrung
genieken Dem UniverjJalismus Der VDropheten, Der JDdee oiner BHekehrung
Der ganzen 3 Dem einen wahren J)raels, hat DIE Ylselt keine
gleiche religiö}e “SDee gegenüberzultellen. iejelbe UL aber auch nicht auUus dem
‘Dolytheismus geboren, ondern as D0em Ntonotheismus, unDd ÜL Reine
(Erwartung, we Der Sterbliche eIbit hervorbringt, ondern beruhtf 'auTt qgOöff
icher (Erleudtung.
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